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Abbau der Preise.
Karlsruhe , 3. Mai .

Mi den Forderungen , die immer lebhafter erhoben werden ,
gehört die nach dem Abbau der Preise . Tie Vorwürfe , die
man gegen die Regierung erhebt, werden sehr häufig ausgelöft
durch die unzweifelhafte Tatsache, daß die ^Preise nicht abge¬
baut werden . Es gibt nicht wenige , die meinen , daß es Un¬
fähigkeit oder schlechter Wille der Regierung 'ei , daß die Preise
für Lebensmittel , Kleidung und andere Bedarfsartikel statt , wie
cs im Interesse der Bevölkerung liegt , hinunterzugchen , un -
unterbrochen weiter steigen. In der begreiflichen Unzufrieden¬
heit der Bevölkerung wird der Regierung wie der National¬
versammlung in Weimar immer wieder , nicht zulebt von un¬
fern Parteigenossen , vorgeworfen , daß sie Enttäuschungen be¬
reite , weil sie den Lebensmittelmangel nicht behebe , weit sie die
Preise der Lebensmittel nicht senke . Wenn irgend ein bür¬
gerlicher Wald - und Wiesenpolitiker derartige Vorwürfe er¬
hebt , so erscheint uns das durchaus begreiflich: aber daß sozial¬
demokratische Arbeiter , die nicht vergeblich durch unsere Schule
gegangen sein sollten, auch in diese Vorwürfe einstimmen , be¬
rührt naturgemäß traurig . Don um'ern Leuten sollte man
doch annehmen , daß sie wissen, daß wirtschaftliche Entwick¬
lungen nicht einfach durch Parlamentsbeschlüsse , durch Der-
sammlungSre

'olutionen und durch Reden in der Nationalver¬
sammlung oder durch eine wohlmeinende Regierung aufge¬
halten werden können. Wenn cs lediglich an dem

. guten
Willen der Regierung fehlen würde , daß die Prei 'e nicht ge¬
senkt werden können, dann müßte man naturgemäß , und wir
Sozialdemokraten vor allem, diese Regierung zum Teufel
sagen, weil trotz oder wegen ihres Walters die Preise immer
mehr steigen. Aber leider würden die Preise keine andere
Bewegung einschlagen, wenn man Scheidemann und Ebert , Ro¬
bert Schmidt und Wissel das Sckick' al zuteil werden ließe , das
die Kommunisten Noske zuteil werden lassen möchten . Wir
sind überzeugt , daß , wenn man die Kritiker an Stelle der
Nationalver ' ammlung in Weimar wirken lassen würde , die
Preise auch keinen andern Weg als in den letzten Monaren
gingen . Stärker als die Wirkung von Reden und auch von
Beschlüssen der Nationalversammlung , stärker als die Macht
jeder Regierung sind die wirtschaftlichen Gründe ,
die ununterbrochen die Preisbildung , nicht bloß in Deutsch¬
land , auf das Ungünstigste beeinflussen und die trotz aller Ver ^l

suche , diese Entzvicklung zu hemmen, immer dazu führen , daß
die Preise noch höher steigen und damit die Lebenshaltung der
Nichtbesitzenden immer mehr hinunter gedrückt wird .

Zahlreich sind die Ursachen dieser Entwicklung. Worin be¬
stehen die Mißverständnisse der Arbeiter ?

Die Arbeiter vergessen ganz, daß der Krieg , der 4*4
' Jahre

von Deutschland bis zur völligen Erschöpfung geführt wurde ,
Deutschlands Finanzen auf einen Tiefstand gebracht hatte , der
leider nur durch äußerste Sparsamkeit , höchste Arbeitsleistung
und durch einen glimpflichen Frieden gebessert werden kann .
Dir haben aber noch immer keinen Frieden , wir leiden noch
immer unter der Unsicherheit und unter der Unruhe der ganzen
Wirtschaft, es fchlen alle Voraussetzungen zur Gesundung un¬
serer Volkswirtschaft und damit auch zur Erholung von Mil¬
lionen notleidender Privatwirtschaften .

Wir haben während des Krieges Schulden in der Höhe un-
leres ganzen steuerbaren Vermögens gemacht. _

Die Zinsen
dieser Schulden zahlen wir noch iminer im wesentlichen aus
Anleihen , die Kosten der Demobilisierung , der Erwerbsloienfür -
torge , all der mannigfachen Leistungen von Staat und Reich
begleichen wir nur zum geringsten Teile aus Steuern . Die
Engländer haben seit Kriegsbeyinn im Gegensatz zu ims gewal¬
tig hohe Kriegssteucrn erhoben. Unsere Regierungen haben im¬
mer wieder — von der KriegskMinnsteuer und einigen wenigen
andern Steuern abgesehen — mit immer neuen Schuldver¬
pflichtungen gewirtichaftet . Ein großer Teil der deutschen
Kriegskredite , auch die neueste große Kreditbewilligung der
Nationalveriammlung an das Minflterium Scheidemann konn-
stn nicht als Anlehen untergebracht werden . Das Reich mußte
sich behelfen mft Geldentnahmen von den Banken , vor allem
von der Reichsbank, die das vom Reiche geforderte Geld durch
immer größere Ausgabe von Banknoten beschafft bat .

Wir haben nun einen Umlauf von Noten der Reichs¬
bank und der andern Notenbanken, von Notgeldern der Län¬
der und Städte , von eher mehr als weniger denn 40 Milliar¬
den Mark , erheblich mehr als das Zehnfache dessen , was wir
im Frieden an papierenen Geldmrrogaten haften . Je mehr
papierenes Geld ausgcgeben wird , je geringer die Möalühkeit ist,
twf? dieses Geld eingelöst werden kann, je kleiner der Goldschatz
der Reichsbank wird , je mehr Gold in das Ausland fließt , wo
das deich

'
che Papiergeld dem freien Handel unterliegt , desto

geringer wird der Wert , das ist die Kaufkraft des Geldes. Der
fchweizernche Hundertfrankschein war vor dem Krieg bei uns
mit 80— zu kaufen : heute müssen wir für ihn 264 --« be¬
zahlen. Das englische Pfund Sterling , das wir vor dem
Kriege mit 20,50 bewerten , kostet heute 62,50 Jl . Hieraus
sollte man .erkennen , welche Wirkung ein verlorener Krieg auf
das Geldwesen und damit auf die Preisbildung hat . Deshalb
müssen wir aber auch für jede Schweizer Ware , ganz abMchen
von den Preissteigerungen in der Schweiz, mehr als das Drei -

fache des Preises bezahlen, der vor dem Kriege zu bezahlen
war . Ein ähnliches Verhältnis besteht für unsere Waren -

jeinfuhr aus Holland , aus Skandinavien und im wesentlichen
auch bei der Uebersührung von Waren aus den feindlichen Ge¬

bieten über die neutralen Länder nach Deutschland. Unnntrr -
brochen ist der Wert der deutschen Reichsmark gefallen. Je
mehr Reichsmark im Auslande angcboten werden , desto tiefer
sinkt der Kurs . Ist auch der Handel mit deutschen Noten bei
uns verboten , so richtet sich doch die ganze Preisbildung m
Deutschland nach der Bewertung der Reichsmark aus den Welt¬
märkten .

Immer höhere Ansordenmgen werden an Reich Md Staat
gestellt, immer geringer wird der Kredit des Reiches Md der
Einzelstaate «, übrigens au der Gemeinden . Die Minderung
des öfsenllichen Kredites beruht naturgemäß auf der Unsicher¬
heit , ob Reich und Staat ihre Schulden werden zahlen können.
Mitveruriacht wird die verminderte Kreditfähigkeit durch das
leider im Volk viel zu wenig beachtete Friedensproblem .
Wir wissen nicht, welche Geldforderungen die Entente an uns
stellen wird . Nach allen Mitteilungen in der Presse von Paris
und London sollen die Forderungen weit die Leistungsfähigkeit
Deutschlands übersteigen und die Zahlungsunfähigkeit unseres
Landes auf Jahrzehnte hinaus nur zu wahrscheinlich machen.

Nicht allein in dielen Ursachen liegt die Schwierigkeit für
das Reich, Geld zu erhalten . Untere Banken sind vollgepfropft
mit Kriegsanleihen , Reichsschatzschcinrn und anderen Schuld¬
verschreibungen des Reichs Md der Einzelstaaten. Es fehlt
den Banken an anderen Geldmitteln als an den Geldver¬
heißunyen des Reiches. Hierin liegt der Grund , warum das
Reich keine Anlehen aufmhmen kann und warum , es immer
weiter die Banknotenpresse Milliarden von trügerischem und
uns immer ärmer machendem Geld produzieren Mt .

Tie in allen Kreisen der Bevölkerung stark verbreftete Un¬
zufriedenheit , der schlechte Gang aller Geschäfte , der Süllstand
der Bergwerke und die mangelhafte Besärästigung vieler Fabri¬
ken führen dazu , daß die Rceichsleitnng nicht wagt , mit den ein¬
schneidenden Md sicher die Stimmung der Bevölkerung noch
tiefer drückenden Steuern vorzugchen. Deshalb werden immer
wieder von neuem Banknoten und Banknoten « druckt. Je
mehr von diesem unseligen Papier in den Verkehr aesetzt wird ,
desto geringer wird die Kmchkrast jedes einzelnen dieser brrntbc -
drnckten Papiere . Auf ihnen steht wohl 1,2, , 5,10,20 , 50,100 ,
1000 Jl , aber man kann vielfach nur den dritten oft bloß einen
noch weit geringeren Teil der Waren mit diesen Scheinen
kaufen, als man mit den gleichen Wertbezeichnunqen vor sechs

1
Jahren einzilkanfeu vermöchte. Je geringer der Wert des Gel¬
des wird , desto teurer werden die Waren . Je mehr Banknoten
wir drucken , desto weniger können wir die Hoffnung hegen, daß
die Preise sinken. Auch unsere Preise sind vom Weltmärkte
abhängig , auch untere Prei 'e sind bestimmt durch den Mangel
an Vorräten , durch die Größe der Nachfrage und durch die
Kleinheit des Angebots. Wir können den holländischen
Hering , den amerikanischen Speck, obê auch nickt die heimische
Kartoffel durch einen Beschluß der Nationalversammlung in
Weimar oder durch eine Verordnung von Scheidemanin und
Robert Schmidt billiger erhalten.

Unsere Reichs- und Staatssiuanzen sind in unheilbarer Un¬
ordnung , mfiere Schuldenlast ist heute nickt viel geringer als
vor dem Kriege die Schuldenlast aller Staaten der Welt war ,
unsere SteuerWgkeit ist aus das äußerste ae''unken. Die
Not der Stunde zwingt immer wieder, neue Banknoten zu
drucken , vor allem deshalb steigen immer mebr die Preise und
alle Unzufriedenheit und die vehementesten Resolutionen und
die besten Ratschläge können ihren Abbau nicht herbeiführen .

Versrntles.
V e r f a i l l e S, 1 . Mai . (WTB . Nichtamtlich .) Der „Temps "

teilt mit . es stehe nach kein Zeitpunkt für die Übermittelung des
Friedensvertrages an dir deutsche Delegation fest . CS sei möglich,
daß die Uebermittlung nicht vor Montag stattfindet. Tie Abfassung
deS Friedensvertrages sei nahezu beendet . Der Druck in
zwei Sprachen, frairzösisch und englisch , habe begonnen . Der Ver¬
trag wirb einen Band von 350 Seiten ergeben. Ferner erfährt
der „Temps "

, es sei grundsätzlich beschlossen worden, daß die noch
in Frankreich zurückgehaltenen Kriegsgefangenen durch den
Friedensvertrag Deutschland , zurückgegeben werden.
Dieses verpflichtet sich dagegen, eine gewisse Anzahl Handwerker
und gelernte Arbeiter nach Frankreich zu schicken , um die Wieder¬
herstellung der verwüsteten Gebiete zu fördern.

Versailles , 2 . Mai . (Privatmeldung .) Die Arbeiter¬
vertreter der deutschen Delegation sind unbefriedigt über
die Zusammensetzung der Ententevertretung . Sie bemerken mit
großer Niedergeschlagenheit , daß sich unter den 50 Delegierten ,
die die Entente entsandte, nicht ein einziger Vertreter
befindet , der als irgendwie sozialistisch angesprochen werden
könnte; es befinden sich unter ihnen vielmehr eine große Reihe
ausgesprochener Gegner der Arbeiterbewegung .
Als die Liste der Ententedelegierten verlesen wurde, waren die
deutschen Arbeitervertreter geradezu niedergeschmet¬
tert .

WTB . Paris , 2 . Mai . Ag . Hav. In Koafereuzkreisen be¬
stätigt man die Nachricht, daß die Friedenspräliminarien den
Deutschen nicht vor dem nächsten Montag vorgelegt wer¬
de« könnte». Das RrdaktimM >nntec hat den Vertrag nahezu be¬
endigt,

Berlin , 2. Mai . Der „Vorwärts " gibt folgende Mel¬
dung seines Korrespondenten a«S Versailles wieder: Wir
sind von aller Welt abgeschlosirn . Empfangen keinen Besuch , keine
Nachrichten außer a«S Zeitungen , die jedoch am 1. Mai nicht er¬
schienen find. Die Absperrung ist beute am 1. Mai noch strenger.
Die ganze Delegation muß von 2 bis 6 Uhr nachiuittags im Hotel
„des Reservoire " bleiben» wo ihr der „Temps " zur Verfügung
ftefct — Ans alledem folgert, daß keinerlei Verbindung

zwischen den Pariser Genossen «ad de« dentschrck'
Sozialisten besteht .

Berlin , 2. Mai . Verschiedene Morgenblätter geben unter Vor¬
behalt eine aufsehenerregende Meldung amerikanischer Blätter aus
Paris wieder, wonach der Dreierrat am 1 . Mai beschlossen habe, ,
mit den deutschen Delegierten keine mündlichen Unter » j
Handlungen zu führen . Es würde den deutschen Delegierten
44 Tage gelaffen werden , ihre Einwände schriftlich zu formulieren, t
Die Alliierten würden 5 Tage dazu gebrauchen , um die Ein- '
wände gu prüfen . Danach würde man den Entwurf den Deutschen '
zurückgeben . Wie die „Germania " von zuständiger Seite erfahren
haben will , hat der frühere deutsche Kaiser an die Regierung
das Ersuchen gerichtet , nach Deutschland und zwar auf sein Gut
Cadinen zurückkehren zu dürfen.

Der deutsche FnedensMr? 1
Berlin , 3. Mti . Die Sitzung des FriedenSauS -

s ch u s f e s , die unter dem Borsitze des Präsidenten der National¬
versammlung Fehrenbach gestern Abend im großen Saale des
Finanzministeriums stattfand, und an der die meisten Reichs¬
minister , sowie ^Graf Bernstorff teilnahmen, wurde vom Mi - '
nisterpräsideaten Scheidemann mit einer kurzen Ansprache
eröffnet , in der er die Mitteilung machte , daß die Bedingungen ,
deS Vorfriedensvertrages frühestens am Montag kommender
Woche überreicht würden. Nach einer Aussprache teilte Präsident
Fehrenbach als Ergebnis der Verhandlungen mit, die Mit¬
glieder des Ausschuffes sollten sich jederzeit zur Verfügung halten,
um an dem bei entsprechender Gelegenheit sofort vekanntgegebenen
Termin tage » zu können. Die Sitzung des Plenums , die für
Dienstag angelündigt war , fällt aus . Ueber die Verlegung der
Nationalversammlung von Weimar nach Berlin
lasten sich heute noch keine entgültigen Beschlüffe fassen. ,>

Die Befreiung Münchens .
Berlin , 2 . Mai . Wie die „Vofsische Zeitung " von zustän¬

diger Stelle erfahren hat , hat der konzentrische Einmarsch in
München um 12 Uhr mittags begonnen. Zu diesem Zeitpunkts
war München so vollständig einae '

ch' ossen , daß der Einmarsch^
auch in den südlichen Stadtteilen , in denen die Spartakisten '
den heftigsten Widerstand organisiert hatten , erfolgen konnte .
Bisher wurden von den Führern der Spartakisten Dr . Land -
a u e r und der Führer der Roten Armee Egelhofer verhaf¬
tet. NachmittagZ soll das Oberkommando , Generalleutnant
von Oven , seinen Einzug halten .

WTB . Augsburg, 2. Mai . Der Sonderberichterstatter der
„Augsburger Postzeitung" telegraphiert seinem Blatte aus dem
Münchner Vorort Pasing : Preußische Truppen sind heute von
Norden aus in München eingedrungen. Bis zum Abend waren
das Kriegsministerium , die Residenz und das Wittelsbacher Pa¬
lais von ihnen besetzt . Zur Zeit finden noch in der Umgebung
des Bahnhofes und des Karlsplatzes heftige Straßenkämpfe statt .
Eine in der Stadt selbst zu diesem Zweck gebildete Sicherheits¬
wehr hat in die Kämpfe eingegriffen. Es bestätigt sich, daß die
Zersetzung der Roten Armee bereits große Fortschritte gemacht hat .
Aus den Häusern ist teilweise auf die Roten Gardisten geschoffen
worden . Ein heute Morgen von der kommunistischen Re¬
gierung verbreiteter Anschlag teilt mit , daß von den bet »
ha steten Geißeln verschiedene Persönlichkeiten , darunter
Gehermrat Dr . Döderlein , Professor Stuck , Fürst Albert
von Thurn und Taxis mit Gemahlin, Fürst Wrede tm^
andere erschossen worden sind. Eine Verbindung mit Mün¬
chen ist teilweise wiederaufgenommcn worden .

WTB . Augsburg , 2 . Mai . lieber die Kämpfe in München
drehtet der Sonderberichterstatter der „Augsburger Neuesten
Nachrichten" seinem Blatte n . a . : VorMtern nachmittag wur¬
den die im Luitpold -Gymnasium untergcbrachten 10 Geiseln
aus bestialische Weise hingemordet . Ter Befehl dazu kam von
dein Kasernenrot Seidel . Die Geäeln wurden immer je Zwei
mit dem Gesicht an die Wand gestellt und dann erschossen.
Bis jetzt konnten folgende Namen sestgcstellt werden : Stu -
dienrat Berger , Eisenbahnsekretär Daumenlang .
Prinz von Thurn und T a x i s , die übrigen Leichen waren
bis zur Unkenntlichkeit zerstümmelt. Von dreien fehlten so¬
gar die Köpf», doch besteht die Wahrscheinlichkeit , daß cs sich
um die Gräfin Westarp , Kommerzienrat DalllArmi
und Professor Stuck handelt . Dasselbe Schicksal erlisten ein
Offizier und zwei Mann der Regierungstruppen . wahrscheinlich
Sachsen . Die Geiseln haben die Nacht in Kellern zubringen
müssen .

Anmerkung des WTB . Augsburg : An hiesiger amtlicher
Stelle liegt eine Bestätigung über die Erschießung der Geiseln
noch nicht vor .

Ende der Räteregierung in Ungarn?
Berlin , 2 . Mai . Die ungari ' che Räteregierung bereitet,

verschiedenen Morgonblättem zufolge, ihren Abaang vor.
Wie der „Berl . Lokalanz .

" berichtet, gcht die rote ungarische
Armee Tivisionsweise zu den rumänischen Truppen über. In
ihren Reihen hat sich eine ungarische Gegenreg ierung gebildet /
an deren Spitze der ehemalige Minister des Innern

"
Ugrow

sowie andere ehemalige RcgierunKmiiglieder stehen .
Paris , 2 . Mai . Verschieden ? Blätter enthalten Jnsornra -

tionen einer ungenannten diplomatischen Stelle , wonach un¬
ter Mitwirkung der Entente Gras Theodor Bafthyany eine d e-
mokratische Regierung Ungarns imter Teil¬
nahme der alten sozialifftsichen Partei bilden werde . Die
Entente hat einer solchen Regierung die Versorgung mit
Rohstoffen, Lebensmittel und Finanzmittel , sowie ein Entge¬
genkommen bei der Reglung der territorialen Fragen auf
der Friedenskonferenz zugesagt.

— __
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Baden und Württemberg.Ein« imveröindliHe Aussprache zwischen württembergischen'Mnd badpchen sozialdemokratischen Landtags -vbgeordneten fand am vorigen Menstag in der würt-tembergitchen Grenzstadt Mühlacker in dieser mohrfach er¬örterten Angelegenheit statt ; sie wurde von dem Kanmier-präsidenien Gen. Keil geleitet . Die württembergiichen Ver-treter tmten geschlossen für die Vereinigung Württembergs«nd Badens ein, während ein Teil der badischen Vertreter
gewisse Bedenken gegen die Beschmelzung hegten. Es wurde
^ schlossen, zunächst die Gewerkschaftskartelle beiderLänder zu Horen , damtt die wirtschaftlichen Seiten der Ver¬
schmelzungsfrage zur Erörterung gelangen könnten . Zu die¬
sem Zwecke findet demnächst eine Konferenz der Gewarkschafts-Kartelle bezw . ihrer Vertreter statt.

Zur Neuorganisation der Konnnnmalverbände.Das Ministerium des Innern hat sich in der letzten Zeit
hingehend mit bex Frage einer Organisation der Kommunal-
.verbände beschäftigt und zu den Beratungen auch den parla¬
mentarischen Ernahrungsbeirat beigezogen. Im Ministeriumdes Innern neigt man zu der Auffassung, es sollten die Ge¬
schäfte der Kommunalverbandsausschüsse direkt dem Bezirksratübertragen werden . Letztere werden in den nächsten Wochenäufgrund allgemeiner Volkswahlen neu zusammengesetzt. Inihnen werden dann alle Berussschichten und Politischen Rich¬tungen vertreten sein . Im neuen Bezirksrat kommt bei den
Entscheidungen das allgemeine Interesse viel mehr zum Durch¬
bruch als dies heute im Kommunalverbandder Fall ist. Aller¬
dings wird man den Sacksterständigen Rat der Interessentendes Handels, des Gewerbcstandes , der Produzenten und Ver¬
braucher nicht entbehren . Zu diesem Zweck sollen Unter-

. ausichiisse gebildet werden , in denen für Brot und Mehl das
Bäckergewerbe , der Mehlhandel und die Verbraucher, für
Fleisch , die Metzger, die Viehhändler und die Verbraucher ver¬
treten wären . Ins Auge gefaßt ist auch eine schärfere Kontrolleder Kominunalverbände seitens der Regierung, die man dadurch
zu erreichen lucht , indem man die Landeskoinmissäre mit der
direkten Aufficht der Kommunalverbände betraut . Ein von
dem Landeskommissär bestellter kaufmännisch gebildeter Be¬amter hätte in bestimmter Reihenfolge die Revisionen vor¬
zunehmen , sich um die Warenlagerungen zu bekümmern und
-sonst nach dem Rechten zu scheu . Dies die Gedankenvänge ,aufgrund deren eine Neuorganisation der Kommnna 'verbände -
^
in die Wege geleitet werden soll.

Die neue DMernpürtel.
Herr Schn ePf . Generalsekretär des Genassen '

chastsver-vndes badischer landwirtschaftlicher Vereinigungen, sendet
Und folgende Berichtigung :

„Der Unterzeichnete erklärt hiermit, daß die in dem Ar¬
tikel „Die neue Bauernpartei " in Nr . 98 Ihres Blattes enthal¬tene Behauptung, wonach ich Propaganda für den Bauernbundtreibe, nicht den Tatsacken entspricht , da ich in der Sitzung des
LandeSbauernrateS nicht für die Gründung einer politischen
Bauernpartei gesprochen, sondern nur ausgeführt habe , daß die
Zukunft der Landwirtschaft eine wirtschaftliche Einigung der
Landwirtschaft unter allen Umständen fordert, da die -politischenParteien keine Gewähr für einen ausreichenden Schutz der
Landwirtschaft geben , und daß nur die Selbsthilfe für die -Land¬wirte Erfolgs versprechend _ sei. Ferner ist unrichtig, daß ichausgeführt hätte, die Sozialdemokratie sei von jeher die Tod¬feindin der Landwirtschaft gewesen .

"
Hochachtungsvoll

S ch n e p f , Generalsekretär.
. Wir brachten bisse „Berichtigung " des Herrn Schnepf

, als ein Rückzugs - oder Verschlei erungsManö¬ver . Daß die Auffassung unseres Berichterstatters über die
>Vorgänge in der Tagung des badischen Landesbauernrats
keine vereinzelte und auch keine unrichtige ist , ersehen wiraus einem Bericht de: gewiß mit uns in keinerlei Verbindungstehenden „ Acker - und Bühler -Boten"

, der ebenfalls ausführt,daß es zu ziemlich erregten Auseinandersetzungen über die
Gründung einer badischen Bauernpartei gekommen ist. Vondem Generalsekretär des bad . landw . Genoj -
senschaftsverbandes Schnepf wie von O^ onomte-rat Vielhauer sei der Gedanke der Gründung einer badischen

Bauernpartei vertteten worden . Don diesen beiden Rednernwurde ausgeführt, nur wenn die Dauern sich selbst wirffchaft-lch organisierten , seien sie stark. Den politischen Parteienwurde von den beiden Rednern der Vorwurf gemacht, in der
Frage der Errichtung eines Landwirtschaftsministeriums hät¬ten sie nicht Wort gehalten.

Die Sache wird schon ihren Haken haben, trotz der Berich¬tigung. _
Di« erste Sitzung des badische« Landtags. Die Tages¬ordnung der am nächsten Mittwoch vorm, halb 10 Uhr statt¬findenden Sitzung des Landtags enthält die Beantwortung der

kurzen Anfragen der Abgg. Spengler (Ztt .) und Karl (D.N .)über den Eisenbahnverkehr , ferner Begründung und Beant-
wotung der Interpellationen der Abgg. Dr . Königsberger
(Soz.) und Gen. übe die Reform der Universitätsverfassung ,der Abgg. Dr . Schäfer (Ztt .) und Schell (Ztr.) und Gen. über
das stehende Heer, und der Abgg. Spang (Ztt.) und Dr.
Schäfer (Ztr.) und Gen. über den Schutz der persönlichen Frei-
Hort , der Preßfreiheit und der Gewissensfreiheit .

Ein Protest der Beamten. Im Hinblick auf verschiedene
Vorgänge, die in letzter Zeit in die Ooffenilichkeit gedrungen
sind , hat der Verband der Beamten - und Lehrewereine Ba¬
dens in einer Eingabe an das Staatsministerium nachdrücklich
Verwahrung gegen die Besetzung von Beamtenstellen nach par¬
teipolitischen Wünichen und Gesichtspunkten eingelegt und die
Erwartung ausgesprochen, daß die Regierung in dieser Frage
das Bestreben jeder Partei, einen über das in der Verfassung
festgelegtes Maß hinausgehenden Einfluß auszuiiben, mit
Entschiedenheit zurückweise , und daß bei der Besetzung der
öffentlichen Aemter, soweit sie nicht verfassungsgemätz dem
Landtag Vorbehalten ist , politische und persönliche Gesichts¬
punkte ausgelchaltet werden , sowie daß dis Berufungen zu
fachlicher Tätigkeit ausschließlich nach dem Gesichtspunkte der
besten Eignung und der Würdigkeit erfolgen.

Die Schulbcirate . Die Landesvereinigung badischer Lehr¬
amtspraktikanten hat auf ihrer LandeSverfammIung beschlos¬
sen, die Teilnahme an den Wahlen zu den Schulbeiräten
jeder Art nach den jetzigen Bestimmungen abzulehnen .

Geschäftskreis des Ministeriums des Innern und beS Arbeits¬
ministeriums. Das Ministerium für soziale Fürsorge und öffent-
liche Arbeiten (Arbeitsministerium) ist gebildet und hat die ihm
zugewiesenen Geschäfte übernommen. Die Geschäftsräume be¬
finden sich im Gebäude des Ministeriums des Innern , Schloß¬
platz 19, Fernsprechanschluß Nr . 9376/5874. Der Geschäftskreis der
beiden Ministerien ist dahin abgegrenzt, daß das Ministerium de?
Innern umfaßt die innere Verwaltung , Staatsangehörigkeit, Aus¬
wanderung, Polizei, Vereine, Versammlungen, Presse , Sicherlieits-
personal, Gemeinden, Kreise, Armensachen , Landwirtschaft , Jagd ,Fischerei und Ernährungsweien , Förderung von Gewerbe, Handel ,Industrie , einschließlich der Uebergangswirtschaft, Medizinalwesenund Statistik.

DaS ArbeitsMinisterium umfaßt folgende Gebiete:
Angelegenheiten der Arbeiter und Angestellten , Arbeiterschutzgesetz¬
gebung , Gewerbeauffichtsamt, Arbeiter- und Angestelltenversiche¬rung , Kriegswohlfahrtspflege, Sozialisierung, soziale Hygiene ,Wohnungssürsorge, Wasser - und Sttatzenbcm, Kraftwerke und
Bergwesen .

N .A . Kundgebungen des Badischen StädtetagrS . Der Vor¬
stand des Verbandes der badischen Städte hat in seiner letztenSitzung Kundgebungen erlassen gegen die LostrennungDeutsch - Südtirols von Oesterreich und gegen die Los .
trennung von Schleswig oder von Teilen desselben vom
deutschen Reich. In der Kundgebung gegen die Lvsttenmmg
Deutsch-Tirols heißt es u . a. : „ Südtirol , abgesehen von den süd¬
lichsten Teilen um Trient , ist ein kerndeutsches Land, die Städte ,insbesondere Bozen und Meran , sind urdeutsche Städte , die Be¬
völkerung fühlt nur deutsch und hat den dringendsten Wunsch, füralle Zukunft deutsch zu bleiben. Die Einverleibung diese? deut¬
schen Gebietes in Italien würde ein Hohn auf das „Selbstbe-
stimmungSrecht " dieser Völker und eine grausame Vergewaltigung
sein , wie sie krasser nicht zu denken ist. Eine „Jrredenta " würde
geschaffen, die mit Notwendigkeit über kurz oder lang wieder zumKriege führen muß. Der Verband der badischen Städte legt mitaller Entschiedenheit Verwahrung ein gegen eine Lostrennung
Deutsch-Südtiwls von Oesterreich . Er entbietet den deutschenBrüdern in Südtirol wärmste Grüße . Er wird mit allen Kräftendaftir eintreten, daß diese Perle des Deutschtums auch für die
Zukunft deutsch bleibt . Die klare Vernunft wird über imperialisti¬
sche Eroberungsgelüste schließlich den"

Sieg davontragen." Aehnlich
scharfer Protest wird erhoben gegen die Lostrennung von Schles -
w i g vom Deutschen Reich. Auch hier wird darauf hingewiesen ,

daß Schleswig deutsches Land ist, daß die Bevölkerung in ihrer iweit überwiegenden Mehrheit deutsch denkt und deutsch fühlt und
auch in Zukunft deutsch bleiben will . Der Vorstand de» Ver -bandes badischer Städte entbietet auch den deutschen Brüdern in
Schleswig die wärmsten Grütze .

* Neue Richtpreise für Ziegeleiwaren. Das Arbeitsministe»rium hctt folgende Richtpreise für Ziegeleiwaren festgesetzt: fürje 100 Stück Maschinensteine 75 Mk., Biberschwänze je nachGröße und Sorte 106—120 Mk ., Pretzfalzziegel je nach Sorte200—220 Mk , Strangfalzziegel je nach Änte 180—200 Mk. Fürdas Stück Firstziegel 1 Mk. Die Preise gelten ab Werk aufEisenbahnwagen oder Fuhre verladen.
Als Revolverblatt haben wir kürzlich das Karlsruher Organder U.S .P . be-zichnet, das den schönen Nennen „S ^ ialPsche Re¬

publik" führt, mit diesem anmaßenden Titel der sktzialistischenRepublik aber die denkbar größte Unehre antut . Und schon beeilt
sich das Blatt , den Beweis zu erhärten, daß eS wirklich der Re-
volverwifch ist , als den wir ihn bezeichnet hatten. ES antwortetmit persönlichen Drohungen und Beschimpfungen gegenüber un-
fern Redakteuren. Wir könnten dem „unabhängigen" Maulheldenauf derselben Bahn folgen und könnten über seinen körper¬lichen und geistigen Zustand , der ihn öffenbar veranlaßte,seine unschätzbare Kraft während der 4M Kriegsjahren lieber
hinter der Front und in der Heimat als an der Front zubetätigen — oder wurde dem Herrn aus andern Gründen dasGlück zuteil, nicht Soldat werden zu muffen ? — einige Bemer-
kungen machen. Wir begnügen uns aber mit der Feststellung ,daß der Redakteur des „Bolkstteund"

, den er anzupöbeln versucht,in Heidelberg zuerst als stuck , nut . und dann als staatlich ge¬prüfter Chemiker zu einer Zeit auch schon in der Parteitätig war, als der . Schristletter" der „Soz . Republ." kaum über
seine ersten Krakehlversuche in den Karlsruher Parteiversamm¬lungen hinausgekommen war. Dieser Karlsruher Abklatsch und
verpfuschte Kopie der Offenburger und Leipziger Originale mit
der großen Geste und dem kleinen Hirn hat es wahrhaftig am
allernötigsten, andern Leuten gegenüber den Schulmeister
zu spielen !

Wir warten auf den nächsten Schwindel.

fc. Aue bei Durlach, 30 . April. Gemein « Bubenstreiche .In der Nacht vom 28. auf 29 . April wurde unserm Parteigenossen
Aug. Schröder von bübischer Hand in ganz gemeiner Art die
Einfriedigung seines Gartens vollständig demoliert. Bor einigen
Wochen wurde in dem Garten des Gen. Schröder an den Rosen -
stücken und Obstbäumchen die Kronen abgebrochen . Offenbar liegt
hier ein Racheakt vor . Hoffentlich gelingt eS der Polizeibehörde ,die Täter zu ermitteln . Eine ganz exemplarische Strafe wäre hieram Platze für solche gemeine rohe Taten und obendrein noch eine
gehörige Tracht Prügel . Genoffe Schröder sichert 50 JL Belohnungzu für Ermittlung der Täter .

Ettlingen, 29. April. Die türkischen Seminaristen haben did
Stadt verlassen und danken in den hiesigen Blättern der Einwoh¬
nerschaft für die freundliche Aufnahme.* Ettlingen, 1 . Mai . In Reichenbach wurde am Donnerstagder 66jährige Landwirt Ignaz Kunz beim Holzfuhren von seinemPferde derart in den Unterleib getreten, daß er an den Verletzungen
noch am selben Abend starb.

Bühl, 1. Mai . Die Kälte der letzten Tage hat die Obstbaum¬blüte schwer geschädigt. Ein Blick von der Größe des Schadenskann man jedoch sich noch nicht machen, da die Btütenblätter teil¬
weise noch gesund , dir Fruchtknoten jedoch vernichtet sind.In der Ebene sind die am weitesten vorgeschrittenen Apfelblütenin einzelnen Lagen völlig erfroren . r

* Lahr, 1 . Mai . Einem Landwirt konnte ein Diktoriawagenund ein Schlitten abgenommen werden, als er damit den Kasernen¬hof verlassen wollte . Wahrscheinlich hatte er die Gegenstände auseinem Ausbetvahrungsraume der Jnfanteriekaserne gestohlen.
* Mannheim, 1. Mai . Aus einem hiesigen Kleidergeschäftewurden bei einem Einbruchsdiebstahl etwa 20 Herrenanzüge, 50

Paar Herrenhosen, etwa 20 Ueberzieher, etwa 30 Herrenjoppenund zahlreiche Kragen, Hosenträger, Kravatten u . a. im Gesamt¬werte von 20 000 M gestohlen .
Mannheim, 1. Mai. Vier Mutterstadter Arbeiter haben in

Trunkenheit einen dummen Streich begangen . Sie gaben sichBauern gegenüber als Spartakisten au» ; die Bauern glaubtenihnen diese Angaben und gingen mit Dreschflegeln und Mistgabelnauf die vier los, diese setzien sich dann zur Wehr, sodaß eS zu Tät -
lichketten kam . Dabei wurde eine Frau lelknSgefährlich verletztund einem Manne der Arm entzwei geschlagen.* Dossenheim , 2. Mai. Infolge der ungünsttgen Wetters zurZeit der Kirschenblüte wird man mtt einer schwachen Kirschen¬ernte zu rechnen haben. DaS Ungeziefer ttat so massenhaft auf,daß die Blüien ganz von ihnen bedeckt und zerfressen find. Es
scheint auch, daß die Nachtfröste den Blüten geschadtt habe».

Aquis submersus.
Ich meinett, was den Lohn anginge , Jen hätte ich längstdorauAbekommen; Ja aber Jer Junker entgegnete , er ivevd ' esHalten , wie sich

's für einen Ebelmann externe, so fragte ich,was für Arbeit er mtt aufzutragen hätte.
„Du weißt Joch," sagte er und hielt dann im« , indem er

-Narf auf seine Schwester blickte — „wenn eine adelige Toch¬ter das Haus verlaßt , so muß ihr Bild darin Zurückbleiben ."
Ich fühlte, daß bei Jiesen Worten Katharina , die an meinerSeite ging , gleich einer Taumelnden nach meinem Mantel

Haschte ; aber ich entgegnete ruhig: „Der Brauch ist mir be-«mnt ; Joch, wie meinet Ihr denn, Junker Wulf?"
»Ich meine, " sagte er hart, als ob er einen Gegensprucherwarte, „baß Jn das Bildnis Jer Tochter dieses Hauses malen

sollst!"
! Mich durchfuhrt fast wie ein Schrecken ; weiß nicht, ob
mehr über Jen Ton oder die Deutung dieser Worte ; dachte
auch, zu solchem Beginnen sei itzt kaum die rechte Zeit.Da Katharina schwieg , aus ihren Augen aber ein flehent¬
licher Blick mir zuslog, so antwortete ich: „Wenn Eure edle
jSchwester es mir vergönnen will, so hoffe , ich Eueres Vaters
Protektton und meines Meisters Lehre keine Schande anzu¬tun. Räumet mir nur wieder mein Kämmerlein ober dem
Torweg bei dem alten Dieterich, so soll geschehen , was Ihr
wünschet."

Der Junker war da§ zufrieden und sagte auch seiner Schwe¬
ster , sie möge einen Imbiß für mich richten lassen .

Ich wollte über den Beginn meiner Arbeit noch eine Fragelun ; aber ich verstummte wieder , denn über den empfangenen
Aufttag war plötzlich eine Entzückung in mir ausgestiegen , daß-ch fürchtete, sie könne mit jedem Wort hervorbrechen. So
lwar ich auch de: zwo grimmen Köter nicht gcwahr worden , die
dort am Brunnen sich auf den heißen Steinen sonnten . Da
wir aber näher kamen , sprangen sie auf und fuhren mit offe¬
nem Rachen gegen mich, daß Katharina einen Schrei tat, der
Junker aber einen schrillen Pfiff, worauf sie heulend ihm zu
Füßen krochen. „Beim Höllenelcmente, " rief er lachend , „zwo
»olle Kerle; gilt ihnen gleich, ein Sauschwanz oder Flandrisch
KE

„Nun , Junker Wulf, " — ich konnte der Rede mich nicht '
wohl ent ( alten — „soll ich noch einmal Gast in Eueres Vater?
Haus« 'ein , so möget Ihr Euere Tier ? bessere Sitte lehren !"Er blitzte mich mit seinen kleinen Augen an und riß ein
paar Mal in seinen Zwickelbart. „Das ist nur so ihr Will¬
kommsgruß , Sieur Johannes " , sagte er dann, indem ec sich
bückte, um die Bestien zu streicheln. „Damit jedweder wisse,daß ein ander Regiment allhier begonnen ; denn — wer mir in
die Onere kommt, den hetz ich in des Teufels Rachen !"

Bei den letzten Worten, die er heftig ausgestoßen, hatte er
sich hoch aufgerichtet ; dann pfiff er seinen Hunden und schrittüber den Hof dem Tore zu.

Ein Weilchen schaute ich hinterdrein; dann folgte ich Katha¬rinen, die unter dem Lindenschatten stumm und geferchten
Hauptes die Freitreppe zu dem Herrenhaus empokstteg; ebenso
schweigend gingen wir mitsammen die breiten Stufen in das
Oberhaus hinaus , allwo wir in des seligen Herrn Gechmdus
Zimmer traten. — Hier war noch alles , wie ich es vordem ge»
sehen ; die goldgeblümten Ledertapeten , die Karten an der
Wand , die säubern Pergamentbände auf den Regalen , über
dem Arbeitstische der schöne Woldgrund von dem älteren
Ruisdael — und dann davor der leere Sessel . Meine Blicke
blieben daran haften ; gleichwie drunten in der Kapellen der
Leib des Entschlafenen, so schien auch dies Gemach mir itzt
entseelt und, übschon vom Walde draußen der iunge Lenz
durchs Fenster leuchtete, doch gleichsam von der Stille des Todes
wie erfüllt.

Ich hatte auf Katharinn in diesem Augenblicke fast ver¬
gaffen. Da ich mich umwandte , stand sie schier reglos mitten
in dem Zimmer, und ich iah , wie unter den kleinen Händen , die
sie daraufgepreßt hielt , ihre Brust in ungestümer Arbeit ging.
„Nicht wahr," sagte sie leise, „hier ist itzt niemand mehr ; nie¬
mand als mein Bruder und seine grimmen Hunde?"

„Katharinal " rief ich ; „was ist Euch? was ist das hier in
Eueres Vaters Haus?"

„Was es ist , Johannes ?" und fast wild ergriff sie meine
beiden Hände ; und ihre jungen Augen sprühten wie in Zorn
und Schmerz . „Nein, nein ; laß erst den Vater in seiner Gruft: Ruhe kowmenl Aber tann — au lalLt mein Bill», ja

malen , du wirst eine Zcitlcmg hier verweilen dann, Jo¬hannes, hilf mir ; um des Toten willen, hilf mtt !"
Auf solche Worte, von Mitleid und von Liebe ganz be¬

zwungen, fiel ich vor der Schönen, Süßen nieder und schwurihr mich und alle meine Kräfte zu. Da Mete sich ett sanfterTränenquell aus ihren Augen, und wir sahen nebeneinander
und sprachen lange zu des Entschlafenen Gedächtnis .

'
Ms wir sodann wieder in das Unterhaus hinabgimgen,fragte ich auch dem alten Fräulein nach.
„O," jagte Katharina, „Das Ursel! WM ?Hr sie be¬

grüßen? Ja , die ist auch noch da ; sie hat hier unten ihr Ge¬
mach, denn die Treppen sind ihr schon längsthu » M bc-
schwerlich."

Wir traten also in ein Stübchen, da? gegen den Tarten
lag, wo auf den Beeten vor den grünen Heckenwänden webendtt Tulpen aus dar Erde brachen. Bas Ursel saß, in der
schwarzen Tracht und Krepphaube nur wie ein schwindend
Häufchen anguschauen, in einem hcchen Seffel und hatte ein
Nonnenspielchen vor sich, das, wie sie nachmals mir erzählte,der Herr Baron — nach seines Vaters Ableben war # solches
itzund wirklich — ihr aus Lübeck zur Verehrung mitgebracht.

„So " sagte sie, da Katharina mich genannt hatte, indeß sie
behutsam di« heffenbeinern Pflöcklein umeinander steckte, „istEr wieder da , Johannes ? — Nein, es geht nicht auS ! Ob/
c'sst un jeu trJscompliquS !" ,Dann warf sie die Pflöcklein Meremander imJ schämte
mich an. '

„Ei .
" meinte sie, „Er ist gar stattlich angetan; „aber weißEr denn nicht, daß Er in ein Trauerhaus getreten ist?"

„Ich weiß es, Fräulein," entgegnete ich; „aber da ich in
das Tor trat, wußte ich es rächt."

„Nun," sagte sie und nickte gor begütigend ; „so eigentlich
gchöret Er ja auch nicht zur Dienerschaft .

"
lieber Katharinens blasses Antlitz flog ein Lächeln, wodurch

ich mich jeder Antwort wohl enthoben halten mochte . Vieh
mehr rühmte ich der alten Dame ixte Anmut ihres Wohnge?
maches ; denn auch der Epheu von dem Türmchen , das draußenan der Mauer aufftieg, hatte sich nach dem Fenster hings-,
spönnen und wiegete seine grünen Ranken vor den ScheibMz

(Fortsetzung folgt),
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* Aus den bist jetzt vorliegenden NachriKlen ist zu cr
sehen , daß die Maifeier im ganzen Lande in durchaus würdi¬
ger und schöner Weite von den Genossen beengen wurde . Es
kanr nirgc-.ids zii Störungen . Tie Veronstciitungen im Freien
wurden teilweise stark beeinträchtigt durch das schlechte Wet¬
ter , sodaß die nleisten Feiern im geschlossenen Raume abge¬
halten werden mußten .

AuS den bis jetzt eingcgangencn Berichten acht aber auch
hervor , daß ein großer Teil der bürgerlichen, namendlich
bäuerlichen Bevölkerung sich an die gesetzlichen Vorschrif¬
ten des Feiertags nicht hielt. So erhalten wir aus dem Bruch-
saler Bezirk die Nachricht, daß z . B . in O e st r i n g e rt die
Ballern und Geschäftsleute ihrer Arbeit nachgingen, wie an
Werktagen . Ebenso hotte in L b e r g r o m b a ch es der Bür¬
germeister unterlassen , die Bevölkerung daraus aufmerksam
zu machen, daß ani l . Mai Sonntagsruhe zn lxilten tei : so
hämmerte z . B . der Schmied dann lustig aus seinem Ambos ,
während di« Bauern ihren Mist führten nnd pilüaten . Jur
Rede gestellt , bemerkte der Bürgermeister , daß er welch vom
Bezirksamt die Mitteilung erhalten habe , daß der 1 . Mai ein
Feiertag sei, jedoch sei ihm nicht mitgeteilt worden , daß er
diese Bestimmung auch der Gemeinde bekannt zu machen habe.
Der Gemoinderat selbst begab sich in den Wald , um die Los -
verleilung des Laubs vorzunehmen . Wir überlassen eS dem,
Bezirksamt in Vrucküal, zn entscheiden , ob der Bürgermeister
von Otergrombach in andern Dingen ebenso schwer von

. Begriff ist . Di « kcheiche Mißachtung des Gesetzes wird nns
aus Untergrombach und aus andern Orten berichtet . Die Re¬
gierung dürste wohl Anlaß haben , den Geineindeoberhäuptern
nachdrücksichst eine kleine Nachlnaiieierstandvanke ßaltcn 31t
lassen, damit sie das nächste Mal wissen , wie sie sich gegenüber

.Regierungsverordnungen zu verhalten haben.
*

Jm
s . Durlach , 1 . Mai . Die Feier des 1 . Mai gestaltete sich zu

einer wuchtigen Demonstration . Der Andrang zu der Massen¬
versammlung am Vormittag litt vor allein unter dem unfreund »

lichen Wetter . Die auswärtigen Arbeitnehmer haben sich dadurch
vom Kommen abhalten lasten . Tagegeil war als besonders er¬

freuliches Zeichen der Zeit die rege Beteiligung der Angestellten
ver hiesigen Werke zu verzeichnen . Daß der Festzug des Nach¬
mittags trotz des Regenwetters eine solche Deinonstrat vn hat wer¬
den können , beweist , daß die Volksseele erwacht ist, daß Gleichheit
und Brüderlichkeit keine Traumbilder mehr sind , sondern Wirk¬

lichkeit. Für die glückliche Zusammensetzung der Abendprogramme
spricht der Zudrang zu den Festsälen , die schon eine halbe Stunde
vor Beginn der Feiern bis auf den letzten Platz besetzt waren .
Die Darbietungen waren denn auch erstklassig und sei auch an die¬

ser Stelle den Festrednern , Vereinen und Vortragenden der Dank
der Festversammlung ausgesprochen . Besonderer Dank gebührt
denen , die dazu beigetragen haben , den Gedankeil des 1 . Mai in

unserer Stadt in dieser Weise zu feiern .
k. Aue bei Durlach , 1 . Mai . Die Maifeier am hiesigen Orte

gestaltete sich zu emer gewaltigen Kundgebung , beteiligten sich doch
am Demonstrationszug sämtliche hiesigen Vereine mit ihren Fah¬
nen . Im Zuge wurden Tafeln mitgetragen mit dem Tag ent¬
sprechenden Aufschriften . Auf dem Sammelplätze war schon lange
vor Beginn der eigentlichen Feier eine große Masse Arbeiter mit
ihr» Familienangehörigen erschienen. Die Festrede, . die Genosse
Ziegler hielt , war i« markanten Zügen klar dem Ernst der Zeit
angepaßt . Er behandelte die Willkür unserer Feinde gegenüber
dem Friedenswillen des deutschen Volkes , die Zurückhaltung un¬
serer noch in Gefangenschaft schmachtendeil Brüder und Söhne
und erntete stürmischen Beifall . An dem Festzuge beteiligten sich
ungefähr 1000 Personen . Den Schlußakt bildete das Bankett
unter Mitwirkung der Sängerabteilung des Turnvereins , des Ge¬
sangvereins Liedertafel , sowie der aktiven Turner des Arbeiler -
TurnvereinS sowie der Turner der deutschen Turnerschaft , denn
Turnerbund . Daran anschließend fand dann Tanz im Saale zum
«Waldhorn " und «Sternen " statt . Hoffentlich werden auch d .e
uns noch fernstehenden Arbeiter einsehen , wohin sie in Zukunft
gehören : Hinein in die Reihen der alten sozialdemokratischen
Partei !

Blankenloch, 1 . Mai . Die Maifeier ist bei uns in guter Ord-
Ordnung verlaufen ; trotz der schlechten Witterung fand ein Fest¬
zug mit Musik durchs Dorf statt . Die Festrede des Genossen
Nothweiler von Karlsruhe fand lebhaften Beifall . Bei der
Ferer wirkten mit unsere Musikkapelle unter Leitung des Herrn
Kapellmeisters Wilh . Kämmerer , der Gesangverein „ Sänger¬
bund"

, der Radfahrerverein „Edelweiß".
, . Oestringen, 1. Mai . Den 1 . gesetzlichen Maifeiertag ha !

die sozialdem. Partei im Pereinslokale zur „Blume " in würdiger
Weise gefeiert . Mittags um 2 Uhr fand eine Vereinsversamm -
lung mit Vortrag der Genossin .Frau Kiefer statt . Alle Partei¬
genossen waren erschienen . Die Rednerin entledigte _ sich ihrer
Aufgabe in trefflicher Weise . Anschließend war gemütliche Un¬
terhaltung . Abends 8 Uhr fand eine öffentliche Volksversamm¬
lung statt , die ebenfalls gut besucht war und in der ebenfalls
Genostin Kiefer sprach. Ein Teil der Arbeiterschaft kümmerte
sich nicht um die gesetzlichen Abstimmungen werden . Die Land¬
wirte und anders -d . nkenden Bürger arbeiteten , was sie wollten
rmd der Gemeindeverwaltung war diese Mißachtung der gesetz¬
lichen Vorschriften anscheinend angenehm ; trotz Regen merkte
man nicht, daß der 1. Mai gesetzlicher Feiertag ist . Wenn der
Feiertag vielleicht von der Zentrumsaprte ! herbeigeführt worden
wäre , so hätten die Sozialdemokraten , wenn sie gearbeitet Hütten,
sicher mit dem Arrest Bekanntschaft machen müssen . Die Regie¬
rung darf sich solche Mißachtung ihrer Vorschriften auf keinen Fall
bieten lassen.

ü. UnteröwiSheim» 1 . Mai . Trotz schlechten Wetters ist un.
sere Maifeier hier sehr gut verlaufen . Punkt 2 Uhr versammel¬
ten sich sämtliche Parteigenossen im Lokal zum „ Schwanen

" . Nach
Ankunft des Genossen Landtagsabg . K r i s ch b a ch - Bruchsal be¬
wegte sich der Festzug unter Vorantritt der Musikkapelle zur
Dreschhalle . Es hatten sich ungefähr 4—508 Genossen, Männer
und Frauen eingefunden . Abg. Krischbach schilderte dann in

prächtigen Worten die Bedeutung des Tages . Zum Schluß streifte
er noch die kommenden Gemeindewahlen und forderte d :e Ar¬
beiterschaft auf , ihre Stimmzettel nur der Sozialdemo¬
kratie zu geben . Die glänzende Rede fand lebhaften Beifall .
Nach Schluß der Rede fund ein Festzug durch den Ort statt zum
Parteilokal , wo man dann noch gemütlich beisammen war . ES
wurden noch verschiedene Ansprachen gehalten , auch Gen . Krisch¬
bach hielt noch eine Ansprache . Unsere Arbeiterschaft kann Mit

Stolz auf die schöne Feier zurückblicken .

, Forst , 2. Mai . Die Maifeier nahm einen guten Verlauf .
Genosse Abele , Karlsruhe , würdigte in guten Ausführungen
die Bedeutung des Tages .

Odenheim , 2. Mai . Die Maifeier nahm unter starker Be¬

teiligung der Arbeiterschaft einen schönen und eindrucksvollen
Verlauf . Genosse Abele , Karlsruhe , behandelte in trefflichen
Ausführungen die Bedeutung des Tages .

_ Samstag den ?. Mat 191$. -
- l- Rastatt , 1 . Mai . Auf eine schöne und würdige Weise

wurde hü' r der 1 . Mai gefeiert . Trotz stiömenden Regens hatte
ich um l Uhr vor dem „ Rappen " eine große Menschenmenge cin-
sesunden , die mit Musik nach dein Friedhof zog. wo am Tem 'mal
wr . Freihei . Skümpfer von 3840 ein Kranz niedrrgelegt wurde . Ge¬
nosse Meller ! hielt eine kurze, aber ergreifende Gedächtnis¬
rede . — Abends 6 Uhr fand die Maifeier statt . Ter große
Löwensaal war bis auf den letzten Platz beseht. Genosse Mellert
hielt die Festrede , in welcher er die Ein gnng nickt nur eeo reut -
cken Proletariats , sondern des Proletariats aller Lander berbei -
ehnte . — D e freie Turnerschaft zeigte , daß auch bei den Arte -

tern trotz Unterernährung noch tüchtig Sport getrieben wird nnd
der Gesangverein „ Liedesfreiheit "

, der seit dem Kriege heule zum
erstenmal « an die Oeffentlichkeit trat , konnte eine gut bestandene
Probe seines Könnens oblegen . Besonderen Beifall fanden zivri
Theaterstücke „Ter Völkerseiertag " rmd „ Eine Stunde Dienstmäd¬
chen "

, die von der hiesigen Jugendorganisat 'on eingeübt waren .
Man mußte die Sicherheit und das ungekünstelte , natürliche Spiel
dieicr jugendlichen Genossinnen und Genossen bewundern . Tw
Mitglieder des „ Neuen Theaters " >11 Tarmstadt , die nock vor
elnrgeii Tagen auf derselben Bühne spielten , könnten tatsächlich
von diesen Tilettanten lernen , daß e n einfaches , wahres Spiel
einer übertriebenen Pose vorzuziehcii ist . Eine Auffordernng deck
FestleiterS , Gen . Neutsch ! er , der für die Freiheit kämpfenden
sozialdemokratischen Partei beizutreten , schloß die erbebende Feier .

Baden -Baden , 1 . Mai . Einen vollen Erfolg habe» wir mit
unserer Maifeier erriiugen . 00 00 Personen nahmen an
der TemonstrationSversammlung auf deni Theaterplatz leil und
teilten mit Begeisterung die Ausführungen und Forderungen des
Festredners Gen . Müller - Beeck , der sich seiner Aufgabe
glänzend geioachseii zechte. Anschließend war Bolkskonzert im
Kurhaus mit feinsinnig gewähltcnr Prograinin , da» außerordeut -
licheu Beifall fand . -— Die auSverkaufie Vorstellung 00» „ Faust "

fand ein andächtiges , beifallsfreudiges Publikum .
Einen gleichfalls schönen Erfolg ba . len unsere Genosse» mit

ibrer Maifeier in Sandweier und Bühl , wo Gen . Rapp
die Festrede übernommen halte .

Oos , 2 . Mai . Die Maifeier nalu » unter starker Beteiligung
der Arbeiterschaft einen schönen und eindrucksvollen Perlons . Gr ».
Sigmund - Karlsruhe würdigie in trcfflicheu Ausführungen
die Bdeutung des Tages .

n . Ackern , 1 . Mai . Tie Teii ' o»stratiousvekfaniuil » ug im
« Ochsen" - Laal war von ungefähr 500 Personen besucht ; leider üe -
einträchtigte das schlechte Wetter etwes die Beteiligung am Um¬
zug ; auch mußte der geplante Spaziergang nach Kappelrodeck
unterbleiben . Im Ganzen verlief der Tag sehr schön und stim¬
mungsvoll ; aur Abend fand eine gut besuchte Taiizniitcrhaitung
äatt .

Offenburg » 1 . Mai . Die Maifeier , veranstaltet von den bei¬
den sozialdemokratische » Parteien nnd dem Gewerkschaftökartell ,
verlief recht eindrucksvoll . Tie ehemalige RegimentSkapelle ver¬
kündete in aller Frühe , daß ein besonderes Fest begangen würde .
Am Fcstzug beteiligten sich ellva 1000 Personen , trotz deS
Regerllvctterö . Ter Dreikönigsaal koiinte bei weiten , die Teil -
iiehmer nicht fassen. Ge» . W : » t e r hielt eine Begrüßungsan¬
sprache und Ttadtrat M 0 n s ch die Festrede , die mit großem Bei¬
fall au 'genommen wurden Den gesangl 'cken Teil übernahm der
Gesangverein „Freiheit "

, die Kapelle 170 den musikalischen. Auch
diese Darü '

etungen ernteleii ebenfalls großen Beifall . Ani Abend
wurde von der Theatergesellschast das Drama „ Hütten " aufge -
führt .

Elgersweier , 1 . Mai . Auch in unserem Ort verlief die Mai¬
feier recht würdig . Am Festzug beledigten sich etwa 200 Per¬
sonen . Auch de Genossen von ZunSweier hatten sich einge -
fnnden . Die Arbeiiermusik und der Arbcitergesangverein leisteten
'hr Bestes . Gen . W i n t e r - Lffenburg hielt eine eindrucksvolle
Festrede , d e mit großem Beifall anfgeuoinmen wurde . Allen
Mitwirkenden sei bestens gedankt .

Jra Reich .
WTB . Berlin , 1 . Mai . Zum erstenmal ist der l . Mai als

Nationalfeiertag gefeiert wordeii . Cr stand im Zeichen der nahezu
völligen Arbeitseinstellung . Tie öffentlichen , staatlichen und stadt.
Betriebe feierten , ebenso die Schulen und die Privatbetriebe . Nur
die Leben - mittel - und Blumengeschäfte , sowie alle Apotheken hatten
wie am Sonntage geöffnet . Tie großen Gastwirtschaften , die
auf einen Stab von Kellnern und sonstigem Personal angewiesen
sind , waren geschlossen . Tie Straßenbahnen , Omnibusse , Hoch, und
Untergrundbahngesellschaften hatten ihren Betrieb eingestellt . Nur
die Stadt - , Ring , und Vorortzüge verkehrten wie am Sonntage ,
sodr .ß die feiernde Bevölkerung Ausflüge ins Freie machen konnte.
Im Laufe oes Nachmittags fanden über 80 Versammlungen , zum
Teil unter freiem Himmel , statt , die trotz dos Belagerungszustandes
genehmigt worden waren . Musikalisckie Darbietungen erhöhten die
Feiertagsstimmung . Man dcinonstrierte für den Weltfrieden ,
Völkerbund , internationalen Arociierichuh , für die sofortige Be -
freiung unserer Kriegsgefangenen , Räunmnz der besetzten Gebiete
und die völlige Gleichberechtigung im Völkerbünde . Die Unab¬
hängigen versamnielten sich geirennt von den Mehrheitssozialisten .

'

Ihre Redner demonstrierten für den internationalen revolutionären
Sozialismus . Die Versaiuiiilungeii nahmen überall einen unge¬
störten Verlaus . Bis in die späten Nachmittagsstuiiden waren
keinerlei Ausschreitungen vorgekommen . Eine große Kundgebung
für unsere 800 000 Kriegsgefai .neuen fand vormittags m der Phil¬
harmonie statt , wo u . a . Prof . Tr . Trölsch, Unterstaatssekretär
Hermann Molkenbnhr , Hosprediger Döbring und Fregattenkapiiän
Nerger sprachen .

WTB . Berlin , 1 . Mai . Ter heutige Tag ist in Berlin ohne
jede Störung verlausen . Die bisher aus den großen Städten
vorliegenden Meldungen berichten ebenfalls über einen unge¬
störten Verlauf des Tages .

WTB . Wien , 2 . Mai . Die Maifeier ist in Wien und auch
im übrigen Teut '

ch-Lesterreich nach den bi- her
'
gen Berichten

überall ruhig verlaufen .

Jm flusiimd .
WTB .Ber » , 2. Mai . Schweiz . Tep .- Ag . Tie Maifeier der

schweizerischen Arbeiterichaft ist in der ganzen Schweiz unter
außergewöhnlicher Beteiligung vor sich gegangen und verlief ohne
jeglichen Zwischenfall .

WTB . Rom , 2. Mai . Ag. Stefan : . Der 1 . Mai verlief sehr
ruhig . Die Arbeitseinstellung war eine vollständige , da sämtliche
Fabriken ihren Angestellten frei gegeben hatten . Es fanden Ver -
sammlungen ohne Zwischenfälle statt . Trotz deS Ausbleibens der
Straßenbahnen und des Fehlens von Wagen waren die Straßen
ebenso belebt wie sonst. Aus der Provinz eingetroffene Mel¬
dungen melden , daß der Tag in völliger Ruhe vorüberging .

WTB . London , 2 . Mai . Der 1 . Tlai verlief in London so gut
wie unbemerkt , bis auf die öffentlichen sozialistischen Temvnstra -
tionen in Hydepark . Der einzige Zwischenfall war der Versuch
von Sylva Pankhurst , mit '20 Anhängern den Eingang in da>s
Unterhaus sich zu erzwingen . Sie wurden verhaftet .
__

WTB . Cleveland . 2. Mai . Bei einer Maifeier kam es zu
Schießereien . Ein Zuschauer wurde getötet , drei Polizisten wur¬
den erschossen und ungefähr 200 Männer und Frauen ichwer ver¬
letzt. Tie Unrühen entstanden beim Zusammentreffen eines
sozialistischen TemonstrationszugeS mit einer Versammlung zu
Gunsten der Freilicitsanleihe , bei Sem die Sozialisten sich weiger¬
ten , die rote Fahne zu entferneu .

WTB .Brüssel , 2 . Mai . Agence Hava ? . Ter 1 . 2)!ai ist hier
ruhig verlaufen . Die Geschäfte waren geöffnet . In sozialistischen
Verlammlmuren wurde das allaemeine Stimmrecht vrck der Ackt-

_
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stundentag gefordert . Nachrichten aus der Provinz verzeichnen
Arbeitsniederlegung in den Industriegebieten .

WTB . Madrid . 2. Mai . Reuter . Während der Demo » ,
strationcn aus Anlatz de» 1 . Mai kam rS in Madrid zu Unruhen .
Einzelne Polizisten nnd zahlreiche Demonstranten wurden »er»
wundrt .

Blutige Unruhe » in Paris .
WTB . Paris . 2 . Mai . Ag. Hav . In Paris kam eS gestern

zu einigen Kundgebungen . Tie Polizei hatte die Zugäi ' ge zn dem
Platze de la Concorde abgesperrt . In den NachmittagSstunden
drang eine Gruppe von Manifestanten trotz deS Eingreifens der
Kavallerie von dein Platze de la Madclelne her unter Hochrufen
auf die PoilttS vor . De Polizei drängte sie jedoch in die an¬
liegenden Straßen zurück. Vor dem Gebäude in dem sich da?
Büro oes amerikanischen Generalstabes befindet , brockten die
Manifestanten den an den Fenstern erscheinenden Ofsizieren und
Soldaten eine Ovation dar . In der R ne Royal wurde die Gruppe
schließlich von Feuerwehrleuten und Polizisten znrückgedrängt.
An verschiedenen anderen Stellen der Stadt wurde die Menge
zerstreut , ohne daß eö zu Zwischenfällen kam. Das Organ der
Confederation Generale du Travail „Voir du Peuble "

, da- in den
Straßen verteilt wurde , wurde beschlagnahmt . Auf dem oberen
Platze gab es ein mächtiges Handgemenge zwischen Manifestanten
und Soldaten , in desto.' Verlauf fünf Revolverschüsse abgegeben
wurden . Tie Menge wurde zerstreut . Gegen 146 Uhr kam e»
nochmals zn Zusammenstößen , die ebenfalls zerstreut wurden .

WTB . Paris , 2 . Mai . Ag . Hab . Wie die Polizeipräfektur
mitteilt , ist ein 18jähriger Bursche , der bei den

^Zusammenstößen
schwere Verletzungen da 'eongeiragen hatte , im Spital gestorben.
Auf dem Platze de la Rcpublique kam es gegen 5 Uhr nachmittags
zn weiteren Zusammenstößen , wobei einig « Polizisten und Wach¬
leute durch Geschosse verwundet wurden . Dragoner säuberten den
Platz . Um 0 Uhr kehrte die Rnbe wieder und einige Kaffees be¬
gannen wieder zu öffnen . Am Bonllevard Madeleine fanden zwi¬
lchen 5 und 0 Uhr ebenfalls Zusammenstöße statt . Die Teinon -
slrauteu versuchten an verschiedenen Stellen den Polizisten Hinder¬
nisse in den Wog zu legen und ans beiden Seiten gab es mehrere
Verwundete . Tie Polizei nahm verschiedene Verhaftungen vor.
Auch in der Nähe des Ostbahnhofe ; kam es zu Tätlichkeiten . Ter
Bahnhof ist militärisch bewacht.

Versailles 3. Mai . Verwundet sind, wie die Blätter
melden , 428 Pollzelbramtr » , davon 12 schwer . Die meisten ver¬
hafteten Manifestanten sollen Ausländer sein.

Die Gemeindewahleu .
f. Dirrlach , 2 . Mai . Tie Wählerli st e n zur Gemeinde-

wnhl liegen nur noch bis zmu Montag , 5 . Mai , abends
6 Uhr , ans deni RachanH , Zimmer Nr. 8 , zur Einsichtnahme
auß Wer dann nickt in die Wählerliste eingetragen ist und
versällmt hat , in die Liste Einsicht zn nehmen, lxü keine Mög¬
lichkeit niobr , eingetragen zn werden . Deshalb Wähler¬
innen n u d W ä h l e r , seht d i e W ä h l e r l i st e n
nach !

a . Bruchsal , 2 .Mai . Seht dir Wählerlisten nach ! Diese
Mahnung richten wir an aLe Wähler und Wihlerinnen , die
als Stedlbürger zn betrachten sind . Stadtbürger sinü die
Angehörigen des deut ' chcn Reiches, wejche bis zum Tage des
Ablaufs der Ein ' pnach.sfrist gegen die Wählerliste (7 . Mai
1919) mindestens 2U Jab re alt sind und seit 6 Monaten von
diesem Tage an zurückgerechnet, also seit 7 . November 1918,
in der Stadt Bruck"'al

'
Wohnsitz haben. Außerdem sind toe*

junigen Kriegsteilnehmer und deren Familienangehörigen
wahlbevcchtigt. welche z . Zt . der Ausstellung der Wählerliste
in^ Bnlch 'al. ihren Wohnsitz haben . Wer in die Liste emge -

ttlfjCit ist , erhält bis Samstag , 3. Mai , eine Postkarte zuge-
fchickt , alle übrigen sind infolgedessen nicht in die Listen ein-

gctraa : ^ und müssen unbedingt veranlassen, daß nach'

aebolt wird . Tie Lilti liegt im Rathaus , 2 . Stock. Zimmer
Nr . 4 , bis Mittwoch den 7 . Mai während der üblichen Ge>

schästsstunden sow ' e am Sonntag von 10—12 lTfit , auf . 5Tüo
versäume niemand , die Wählenliste nachzilsehen , wenn er fein
Wahlrecht ansüben will .

Gnggenan , 2 . Mai . Wir macken daraus ausinerk-am . daß
am Dienstag den 6 . Mai , abeubs 8 Uhr . in der „Gam "

briru sballe " eine öffentliche Versammlung Mt -

findet
*

In bereifen soll Setllimg genommen werden zu der
Ar derDer e i l u n g de r b i er la ge rn d en Lebens¬
in irtel und die bevorstehenden Gemsindewvtz -

len . Stadtverordneter Abele - Karlsruhe wird das einler
lende Referat halten .

Soziale Uundschau.
Die Forderungen der Angestellten der militärischen Dienststelle»^

Tis am 25 . April zu Karlsruhe im Lokal „Prinz Karl "

tagenden Vertreter der Angeflellten -AuSschüsse sämllicher badischen
BezirkskorninandiK und nülitärischen Dienststellen schlossen sich zur
Wahrung ih «r Interessen zur gemeinschaftlichen Arbeit zusammen
und haben Karlsruhe als Zentrale bestimmt . Nach längeren Be¬

ratungen luurdc einstimmig folgende Entschließung ange¬
nommen :

1 . Sämtliche bei den militärischen Dienststellen vertragSinäßig
ongeitellten Zivilpersonen verlangen die gesetzliche Kündigung
(6 Wochen vor Ouartalsschluh ) . Al? Grundlage zur Aufstellung
neuer Gehaltstarife soll der am 8 . April zwischen dem städtischen
Arbeitsamt Karlsruhe , der Reich-vermögewZ-Verwaltung . Garni -
lön- kommando , Arbeitsgemeinschast der Kaufmännischen Verbände
Ortsausschuß KarlSrnbe , und Zentralverband abgeschlossenen Ver¬
trag unter Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse dienen und
zwar :

Als Mindestgehalt : a) bis zum 20. Lebensjahr 225 <M ,
b ) b:S zum 25. LebenSiahr 275 Jt ,
c ) bis zum 30. Lebensjahr 326 «Ä ,
d ) über das 30. Lebensjahr 376 Jl ,

Zu diesen Beträgen tritt bei Verheirateten ohne Kinder und
solchen Ledigen , die erweclisunsähige Eltern , Großeltern oder Ge¬
schwister nachweislich ganz oder vorwiegend unterhalten müssen,
ein monatlicher Zuschuß von 25 M und bei Verheirateten va i t
Kindern ein weiterer Zuschuß von 25 Jl hinzu . Für selbständig
arbeitende Beamte wird je nach Leistung eine Zulage biS zu 75 Jl
im Monat gewährt .

2 . Soweit militärische Stellen aufgelöst werden müssen, sollen
die dadurch überflüssig werdenden Zivilangestellten in anderen
Dienststellen untergebraäst werden . Keinesfalls dürfen Kapitu¬
lanten , Front -Unterosfiziere und Militäranlvürter , Einstellung fin¬
den , wenn dadurch bisherige Angestellte brotlos werden . Sollten
Entlassungen im Laufe der Zeit unbedingt notwendig werden , die
nur im Einvernehmen nnt dem Angestellten -?tnSjchuß vorzunehmen
sind , muß eine entsprechende Abfindungssumme bezahlt werden ,

' bie dem zu Entlastenden über die erste Zeit hiwoeghilft .
Zur Durchsetzung ihrer Forderungen und Wahrung ihrer

Interessen erklären sich sämtliche Angestellten der militäriichen
iDenststellen in Baden solidarisch, im Benehmen mit sämtlichen
kauimünnilcken und ae-verkiLaillichen Organisationen .
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sws der Partei .
r. Durlach , 2 . Moi. Auf .die heute abend im Gasthaus

>„Zum Lamm" stattfindende Parteiversammluna, in der Ge¬
nosse Dr. Kraus über den Gemeindesozialismus einen Vor¬
trag halten wird, sei nochmals ganz besonders aufmerksam
gemacht und die Genossinnen und Genossen aufgefordert , voll¬
zählig zu erscheinen.

g. Ettlingen , 30. April. In der gestern abend stattgefundenen
stark besuchten Versammlung wurde die Aufstellung der Kandi¬
daten zu den Bürgerausschuß-, Bezirks - und Kreistagsabgeord¬
netenwahlen vorgenommen. Die vorgeschlagene Liste fand ein¬
stimmige Annahme. Mag dieses Zeichen der Geschlossenheit und
der Einmütigkeit innerhalb des Wahlvereins eine gute Vorbedeu¬
tung für die kommenden Gemeindewahlen sein . — Im weiteren
tourbe unter Punkt Verschiedenes die Angelegenheit des Herrn
Oberstlt. Frhrn . v . Hügel einer berechtigten und scharfen Kritik
unterzogen. Aus der Mitte der Versammlung wurde hierzu fol¬
gende Entschließung borgeschlagen und einstimmig angenommen:

„ Am 16. April unterhielten sich in Ettlingen auf der Straße
drei Frauen über Lebensmittelnot usw . Im Vorbeigehen mischte

^sich der hier kommandierende Herr Oberstleutnant Frhr . von
Hügel in dieses Gespräch und machte die Revolution für die
Nöte der Zeit verantwortlich. Eine Parteigenossin von uns
sagte , daß aber das alte System und die Hamsterer an diesen
Zeitumständen schuld seien. Darauf sagte Herr v. Hügel, daß
die Leute , die so reden, „Lumpenpack" sind . Des weiteren
nannte er die unbescholtene Frau noch eine „Hexe " und ging
mit erhobenem Stocke auf die Frauen zu .

Die heute tagende stark besuchte Versammlung der soz .
Partei protestiert energisch gegen dieses taktlose Verhalten des
Herrn Oberstlt. v . Hügel. Sie verlangt, daß dieser Herr sofort
von hir entfernt wird.

In Anbetracht der hier herrschenden Wohnungsnot findet
es die Versammlung nicht angängig, daß dieser Herr eine ganze
Villa bewohnt , während hier zahlreiche Familien nur mit größ¬
ter Not ein Dach über dem Kopf erhalten können .

"

, Diese Entschließung soll an maßgebender Stelle weitergegeben
Werden . — Hieran anschließend wurde von verschiedenen Rednern
hervorgehoben , daß die Freiw . Bataillone in ihrem jetzigen Be¬
stand eine schwere Belastung darstellten. Nicht verkannt wurden
rber auch die Ursachen , die zu der Ausstellung derselben führten.
— Ausgiebig wurde noch über die hiesigen Kommunalver -

'̂ andsverhältnisse diskutiert. Besonders wurde kritisiert ,
daß der Kommunalverband nicht geneigt ist , den gerechten Wün¬
schen und Anforderungen der Bevölkerung Rechnung zu tragen.
Dies ist anläßlich der Verteilung der Bettücher usw . wieder recht
kratz zutage getreten . Entgegen den Anregungen des Volks cates
handelte hier wiederum der Kommunalverband. Tie Versammlung
billigte die Ausgabesperre und verlangt nochmalige Ueberprüfung
der Verteilungsart .

r . Rotenfels, 30 . April. Letzten SamStag , abends 8 Uhr , fand
im Gasthaus „zum Hirschen" eine Parteiversammlung statt. Auf
der Tagesordnung stand : „ Kommunalpolitik " und „Verschiede¬
nes". Zum ersten Punkt fand eine lebhafte Aussprache statt . Auf
dem hiesigen Rathaus befinden sich viele Vertreter , die überhaupt
keiner Ptrtei angehören, die Genossen waren der Ansicht, daß die
Partei eine eigene Liste aufstellen solle, was auch geschehen ist.
Eine Kommission hatte die Vorarbeiten bereits geleistet , die Vor¬
schläge wurden von der Versammlung gebilligt und zur Ausfüh¬
rung angenommen. An den Genoffen liegt es nun , zu arbeiten, zu
agitieren , um der Partei zu einem schönen Erfolg zu verhelfen.
— Bei Punkt „ Verschiedenes " kam die Maifeier zur Sprache . Es
wurde beschlossen , am 3 . Mai eine Maifeier zu veranstalten, be¬
stehend in einer gemütlichen Unterhaltung mit Festrede , Theater
und Gesang und anschließend Tanz . Des weiteren wurde eine
Preßkommission gewählt , bestehend aus den Genoffen Presser,
Wangler und Förderer . Diese Kommission hat die Aufgabe , alle
wichtigen Vorkommniffe in der Partei und der Gemeinde zu -be¬
arbeiten und an den „ Volksfreund " zu geben ; es wird nötig Mn,
dst Wirtschaft auf dem Rathaus gelegentlich etwas unter die Lupe
zu nehmen. Nötig ist aber auch, daß die Genossen allezeit auf
dem Posten sind und in der Arbeit nicht erlahmen. Nur dann
kann von unseren Gemeindevertretern ersprießliches geleistet
werden, wenn sie in den Genossen einen Rückhalt haben . Darum
Genossen , an die Arbeit , auf zur Maifeier !

Rommrnmlpolitik.
Nochmals die Gesundheitsrücksichten des Herrn Gemeinde¬

rechners Amann. Zu dem in Nr . 68 vom 28 . April unseres Blat -

Theater , KM md WiffenWst,
„Schwanenweiß" von Strindberg .

(Eine Einführung zur Volksvorstellung am nächsten Montag.)
F. M . Daß die Literaturrevolution der achtziger Jahre , die den

sogen . Naturalismus mit seiner Armeleutepoesie und Elends¬
dichtung auf den Schild erhob und mit sitzialistischem Geist durch
und durch getränkt war, bei den breiten Schichten des arbeitenden

' Volkes nicht den erwarteten Widerhall fand und weit entfernt war,
Volkskunst zu werden , möchte zunächst verwunderlich erfckeinen ,
haben dockt die bester gestellten Klaffen mit einer wahren Wollust
der Neugier und Neuigkeitssucht sich auf diese Richtung gestürzt .
Daz geschah aus dem Prinzip der Gegensätzlichkeit heraus ; und
aus demselben Grunde ließ sie den Arbeiterstand kalt , daß in
dieser Dichtung allzusehr sein eigenes armseliges Leben , seine Zu¬
stände und Verhältnisse mit ungeschminkter Natürlichkeit abgeschit-
dert sah, ohne die sittliche Erhebung darin zu finden, die ihn seelisch
befriedigt hätte. Auch heute noch will der Proletarier beiderlei
Geschlechts, wenn er das Theater besucht, etwas Erfreuliches, Herz¬
erquickendes und ^hebende » sehen, den ganzen Theaterhimmel,
alles, was die Schauspielkunst mit ihren Hilfskünsten Schönes zu .
bieten vermag. Tragödien und Dramen sieht er tagsüber genug
um sich herum ; also sucht er im Theater Vergessen im Schönen
und Erhabenen. Die große Masse ist — von einzelnen höher Ge¬
bildeten abgesehen — in ihrem Kunstgeschmack unverwöhiü; mit
ursprünglicher Schaulust und Aufnahmefähigkeit geht sie an die
Vorstellungen heran. Glücklich , wer noch mit solch naivem Sinn
dem Theater gegenübersteht , wer noch nicht verbildet, überbildet,
blasiert, theatermüde, abgebrüht ist. Es ist der

^ dankbarste Zu¬
schauer für den Schauspieler und es wäre wünschenswert , würde
eine Theaterleitung diesen Teil des kunsthungrigen Volkes immer
enger an sich heranziehen.

Während das Hoftheater der verfloffenen Epoche seinen Cha -
rakter als abendliche Vergnügungsstätte für das beffer situierte
PMikum nie ganz verleugnen konnte und dem Volk nur ab und
zu einige kümmerliche Brosamen vom reich besetzten Tiich der
Theaterkunst mit einer wohlwollenden Gebärde hinwarf, hat sich
das Landestheater mehr auf seinen Charakter als Volksbildungs -
:und Erziehungsinstitut ersten Ranges besonnen, eine Wirkung
faez Revolution, was diejenigen anerkennen sollten, die in immer¬
währender Unzuftiedenhett beklagen , es sei «noch gar nichts " er¬
reicht . So lädt das Landestheater am Montag zum Besuch von
StrindbergS „Schwanenweiß" ein , und es ist nun an der bil -
dungs- und kunstfrenndlichen Arbeiterschaft , das Theater in seinem
löblichen Bestreben in diesem und in künftigen Fällen durch einen
starken Besuch zu unterstützen . Das Stück des unglücklichen sckwc-
dischen Diners von der Prinzessin Schwanenweiß ist ein echtes j
und rechtes Märchenspiel . Es versetzt uns in die Märchenwelt
unserer Kinderzeit, wo olles Geschehen nickt an Raum . Zeit !

tes gebrachten Ehrenrettungsversuch für Herrn Amann wird uns
von unserem Berichterstatter aus Elchesheim geschrieben, daß er
die in Nr . 84 unseres Blattes gebrachten Behauptungen voll und
ganz aufrecht erhält Er ist sogar in der günstigen Lage, noch
folgendes nachzutragen: Nicht nur Herr Amann betrieb einen
umfangreichen Schleichhandel, '

sondern auch sein zukünftiger rus¬
sischer Schwiegersohn , der vor ungefähr zwei Jahren als Kriegs¬
gefangener m AmannS Diensten trat , verstand es sehr gut, dieses
Handelsgeschäft in Mehl bei ..Neumondschein " mit gutem Erfolg
blühen zu lassen. Des weiteren sei erwähnt, daß Herr Amann
— vor seiner Abfassung in Rastatt — durch seine öfteren und
„schweren" Reisen seinen landwirtschaftlichen Betrieb sicherlich
vernachlässigen mußte und besonders auch an den Tagen kurz
nach dem Fang für landwirtschaftliche Arbeiten kein Jntereffe
zeigte . Seither hat er auch seine „schwere" Reisetätigkeit ganz
eingestellt .

Gewerkschaftliches.
Rastatt , 2. Mai. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich,

findet morgen Sonntag nachmittag 2 Uhr im „Rappen" eine
a llgemeine/Derfa m mlu ng für die im Handels- und
Transportgewerbe beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen'tart, worauf wir auch an dieser Stelle aufmerksam machen
wollen. _

ftn& der Stadt.
* Karlsruhe » 8 . Mai.

Nachtrag zur Vorlage Nr. 22 de« Voranschlag bctr. Vor¬
behaltlich mündlicher Begründung wird laut Beschluß des
Tladtrats der Antrag vom 9 . April ds. Js . Nr . 22 unter ffl
dahin abgeändert , daß eine Umlage erhoben werden soll von :

50 -Z von 100 <M Steuerwert des Liegenschafts, und Be¬
triebsvermögens ,

25 L von 100 Ji Steuerwert des Kapitalvermögens,
\ <M von IJi der nach Ziffer II erhöhten staatlichen Ein-

kommen-fteuer' ätze.
Tiefe Aenderungen bedeuten ür alle Umlogezahler eine

Erhöhung ihrer Umlage um rund 10 v. H . jxgenüber dem
ersten Vorschlag .

Bürger « riSfcknffwa hl . Nachdem die Wäh'erliste ab-
geschloffen ist, fordert der St «dtrat zur Neuwahl der Stadtverord¬
nete« auf Sonntag , den 18 . M a i 1916, auf . Die Wahlzeit
dauert von 9 Ilhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags . Näheres be¬
tagt die heut'se Anzeige .

Sozialdrm . Verein. Montag , len 5 . Mai , abends 8 Uhr ,
in der Rast. „Goldene Krone " V o r st a n d s s i tz u n g.
mmmmmammmmmwmmmmammmmmmmmmmm

Auf zur Schulcntlafsungsseier der Arbeiterjugeud
Sonntag mittag 4 Uhr im Apollo - Saale .

Rintheim. Sozia .
'dcm. Verein. Tie auf Samstag den

3. ds . Mts . fällige Monatsoerllmmlung wird auf 8 Tag :
verschoben . '

Beiertheim . Sozialdem. Verein. Wir machen auch an die¬
le : .Stelle auf die . heute abend 8 Uhr im „Beiertheimer Ho*"
statstndente Mitgliederversammlung aufmerksam. Um zahl¬
reiches Erscheinen wird gebeten.

Erhöhung der Pferdeflnschpreise. Bisher waren in Baden
die Preise, für Pferdefleisch niederer gesetzt, als sie für das
Reich bestimmt waren. Bei den derzeitigen Pferdefleiichprei»
sen hat die . Aufbringung der Schlachtpstrde nun zunehmende
Schwierigkeiten geboten, sodaß nunmehr unter Aushebung der
bisherigen baWchen HoMpr» '' 'e für Plerdeilench die für das
Reichsgebiet festgesetzten Höchstpreise auch für Baden als maß¬
gebend erklärt wurden. Sie betragen je nach Meischforte 1,40
bis 1 .80JC auf das Pfund .

Die erste Sendung amerikanischen Schweinefleisches lPökel-
fleisch und Speck ) ist. wie uns von zuständiger Seite mitgeteilt
wird, in Karlsruhe eingetroffen. Die Sendung wird z . Zt.
vorschriftsgemäß im städtischen Schlacht- und Viehhof auf Tri¬
chinen und. sonstige Beschaffenheit untersucht und A n fang
nächster Woche ausgegeben werden. Es ist eine einmalige

und Kauf.alität so eng gebunden ist , wie im wirklichen Leben oder
im naturalistischen Drama . Von der Liebe einer jugendlichen
Prinzessin handelt es , eines trotz aller äußeren Glücksumstände
unglücklichen, von einer bösen Stiefmutter gepeinigten , unschnlds-
vollen Mädchens . Böse Stiefmütter kennen wir ja auch sonst aus
unfern Märcben. und es darf hier bemerkt werden, daß nicht alle
Motive des Stückes neuartig sind ; der Dichter hat ihrer etliche au?
verschiedenen Volksmärchen entlehnt, um sein Werk zu schaffen. Es
soll hier aber keine Kritik geübt werden , auch muh ich mir ver¬
sagen , den ' Inhalt des Stückes zu skizzieren . _ Ich halte dafür, daß
ein Theaterstück unendlich viel frischer und stärker wirkt , wenn der
Zuschauer unbefangen sich den Bühnenvorgängen hingibt , wenn er
„nicht weiß , was kommt" . DioS entspricht auch der Ansicht un¬
serer Klassiker und der meisten Kunstrickter . Strindberg har sein
Stück nicht in erster Linie für Kinder, sondern für die Erwachsenen
geschrieben. Es tut auck dem Erwachsenen gut , wenn er sich wieder
einmal im Märchenland ergeht und sich

' unter dieser harmlosen
Form vom Dichter etwas sagen läßt, wovon er für sein Leben
einen Gewinn ziehen kann. „Schwanenweiß" ist ein beides, hoch¬
poetisches Liebesspiel , dessen Verlaus etwa den Gedanken darstellt :
Tie Liebe vermag alles ? Die wirkliche, warmherzige, echte Liebe
von Frau zu Mann ist eine Macht , der nichts widevstebt. Sie siegt
zuletzt über alle Bosheit, Tücke . Niedrigkeit , über Haß und Rach¬
sucht und allss Feindselige. Mit der Liebe kann man alles
machen, sie kann bös in gut . kann Feinde in Freunde verwandeln;
ibr ist izickts unmöglich , sie kann sogar , und das ist StrindbergS
höchster bildlicher Ausdruck , der in diesem Spiel verkörpert ist, —
Tote aufwecken.

Ein begeistertes Bekenntnis zum Idealismus legt der Tichter
oor unz ab und empfiehlt uns , in dieiem herrlichen Glauben an
die Macht der Liebe ihm zu folgen. Man darf seinen Gedanken
erweitern, ihn nicht nur auf die Gcschlechterliebe, sondern über¬
haupt aus die Liebe von Mensch zu Mensch ausdehnen. Auch hier
überwindet sie Neid und Bosheit ; mit Liebe geht alles beffer . Da
ist eine hohe sittliche Lehre , die man beherzigen muß. — Macht sie
euch zu eigen , setzt sie in die Tat um, probiert es einmal , und ihr
werdet >ehen , daß es beffer geht . Menschenliebe , Menschenbrüder -
tum über alle Standes - , Konfessions - , Nations- und sogar Rassen¬
schranken hinweg , das ist ja auch der Gedartke und der stolze Glaube
des endlich sreigewordenen Proletariats ; und die Betätigung dieser
Gesinnung ist etwas Erhabenes, Schönes und Reue? , das der mün¬
dige Proletarier der Kulturmenschheit am Tag seiner Befreiung
als Morgengabe in den Schoß legt. —

Literatur.
Tie Volkshochschule. Zeitschrift zu ihrer Verwirklichung , er¬

scheint demnächst im Verlag der Firma Alwin Huhle, VerlagS-

I

buchhandlung m . b. H . in Dresden ; sie wird von Hans Horst
Kreisel berauSgegeben und geleitet . Wir werden nach Eingang
des ersten Heftes darauf zurückkommcn.

Zuweisung ans 126 Gramm auf den Kopf vorgesehen . Der Tag
'

der Ausgabe und der Preis werden noch bekannt gegeben werden ?
Es ist nicht ausgeschloffen , daß unter der Einwirkung lär gerer
Lagerung im Ursprungsland und des weiten Transportes Ab¬
weichungen von der normalen Beschaffenheit eingetreten sind. ES
empfiehlt sich daher, die Ware nicht in rohem , sondern nur in zu-
bereitetem Zustande zu genießen. Das Pökelfleisch und der durch,
wachsene Speck wird am besten gut durchgekocht und der fette Speck
ausgebraten.

NB . Der Preis von 6,20 M (Siehe Anzeige ) ist reichlich hoch
bemessen. Es hat doch geheißen , daß der Speck billiger käme.

Arbciterabstinentenbund . Am Montag abend 8 Uhr fin»
de: bei Kirsten , Kaiserstr . 65, Versammlung mit Vortrag statt.
Herr Grein von der Trinkerfürsorge spricht über „D i e
Enth alt ? amkeitsbeweg un g in Baden ". Unsere
Mitglieder werden geboten, Gäste' einzuladen .

Aus dem Friseurgrwrrbe . Am Donnerstag , 1. Mai, feierten
die Frtseurgehilfen ihren ersten Ruhetag. Die Angestellten hatten
sich vormittags dem Umzug angeschloffen und leierten den Tag
abends in ihrem Lokal „Salmen " mit einer Abendunterhaltung,
welcher sehr schön verlief und alle Teilnehmer vollauf befriedigte .
Zugleich wird nochmals der Tarifvertrag im Anzeigenteil dieses
BlaGes veröffentlicht . Es wäre zu wünschen , daß die Bürgerschaft
von Karlsruhe die Gehilfen unterstützt , um den Vertrag auch
durchführen zu können .

Die städtische» Sammlungen (Archivgebäude Gartenstraße 88)
sind nach einer durch das Heizungsverbot bedingten Pause dem
Besuche wieder geöffnet . (Siehe auch die Anzeige .) Wie viel¬
leicht nicht genügend bekannt, bergen die Sammlungen ein wert¬
volles Bilderarchiv von mehreren Tausend Blättern , die sich ouf di«
Geschichte der Stadt und ihrer Einwohner, ihr kulturelles und
künstlerisches Leben beziehen .

Bortrag . Am Sontag , 4. Mai , nachmsitagS %3 Uhr, sprechen
im großen Rathaussaal der bekannte Führer des deutschen Juden¬
tums, Geh . Justizrat Dr . Eugen Fuchs aus Berlin und der
Syndikus des Zentralvereins deutscher Staatsbürger jüdischen
Glaubens, Rechtsanwalt Dr . Ludwig Holländer aus Berlin,
der elftere über die akute Frage des jüdischen Kongreffes , letzterer
über die Schicksalstage des deutschen Judentums .

Bolkshaus Karlsruhe . Zu dem Vortrag der Herrn Dr . Rich.
Benz über „Volk und Kultur ", der heute abend 8 Uhr im großen
Rathaussaal stattfinden wird, wird uns geschrieben : Die Ausfüh¬
rungen von Dr . Benz dürsten umsomehr Jntereffe erregen, als
er soeben als der Verfasser eines Entwurfs über „Die geistigen
Grundrechte des deutschen Volkes " bekannt geworden ist, der, wie
die „Frankfurter Zeitung" meldet , gegenwärtig dem BerfaffungS-
ausschuß der Nationalversammlung in Weimar voriicgt , und von
dem einzelne Punkte durch den Vortrag eine nähere Erläuterung
erfahren.

Konzert im Stadtgarte « vezw. Festhalle. Am Tonntcm den
4. Mai , nackrüttags von 3— 6 Uhr , finden „volkstümliche Muffk¬
aufführungen " des Orchestervereins Karlsruhe statt, bei ungün¬
stigem Wetter in der Festhalle. (Näheres im Anzeigenteil.)

Stadtgarten . Sonntag , 4. Mai , von M12—% 1 l!$c, finden
Musikaufführungen der Stadt . Schülerkapelle statt. (Näheves im
Anzeigenteil.)

Colosseum. Gastspiel von DengS Bauerntheater . Heute
Samstag und morgen Sonntag abend werden die beiden, hier mit
großem Beifall aufgenommenen Schwankeinakler „Ewig Dein"
und „Erste Klaffe" aufgeführt. Morgen Sonntag nachmittag sin»
det auf vielseitigen Wunsch eine Wiederholung der dreiaktjgtt
Bauernkomödie „Der 7. Bua " statt.

Letzte Nachrichten.
Marfeicr i» Mannheim.

Biannheim, 1 . Mai. (W .B.) Di« tum den Mchchekä̂
sozialisten und Unabhängigen gemeinsam varattstallode Mast
stier verlief in ruhiger Weise. An dem DemonstratronSzugi
Lurch die Stadt beteiligten sich ca. 60060 Personen, während
eine 100 000köpfige Menge Spalier bildete. Unter fokal
Himmel wurden dann von drei Rednern Ansprachen gehalten«
die in einem dreimaligen »Hoch auf den internationalen rrvoz
lutionären Sozialismus ausklangen . Der Stvaßenbcchnver»
kehr ruhte vollständig . Die Gafiwirtschaften sind sämtlich m
schlossen. . , , ,, . ■.

Forderungen der Bergleute. > !
Bochum , 2 . Mai. Die Arbeitsgemeinschaft der drch

Berga r beilerve r bänd e hat an den Zechende rt
band eine Eingabe gerichtet mit folgenden Wirt sch o f t<
lichen Forderungen : Lohnerhöhung , Ausgleich dq
Löhne, Beseitigung der großen Lohnunterschiede. dreimal :«
Lehnauszehlung im Monat , Erfüllung der Forderungen arf
wirtichaftlchen : Gebiet , Einführung eines Urlaubs für du
Bergleute und Fortzahlung des Lohnes , Einsetzung ,

einer Komi
Mission zur Prüfung der Frage der SechUtundenschicht , Schichte
regelung in Betriebspunkten mit hoher Temperatur , AuÄ
schaltung des Unternehmertums im Bergbau , Vergütung für
die Revierräte, einheitliche Regelung der DeputatÄohle fii |
die Witwen und Hinterbliebenen der Bergleute, Anecknnun,
der vier Bergarbeiterorganisaüonen als alleinig Interessen
Vertretung der Bergarbeiterschast .

1
Vereinsatizelger .

Karlrsnhe. (Gesangverein „Gleichheit " .) Der MaiauSftug nach
dem ThomaShof fällt witterungshalber aus . »>, Der Vorstände

Beiertheim. (Sozialdem. Verein.) Samstag abend 8 Uhr Mit-,
gliederversammlung. Das Erscheinen aller Parteigenoffen!
ist erwünscht . ,

3249
Karlsruhe. (Sängerbund Vorwärts und Laflallia.) Sonntag

vormittag 10 Uhr Singstunde im „Auerhahn"
. Vollzähliges

Erscheinen notwendig. 3250 Die Vorstände.
O»8. (Sozialdem. Verein ) Montag abend (AS Uhr im Gasthaus

zur „Traube " Mitgliederversammlung. Wegen wichtiger
Tagesordnung ist vollzähliges Erscheinen nötig . 3220

Karlsruhe . (Freie Turnerschaft.) Montag abend 8 Uhr im Lokal!
„GaMbrinushalle" Monatsversammlung. Wegen Wichtigkeit
der Tagesordnung vollzähliges Erscheinen erwünscht .
3253 Der Turnrat .

Verantwortlich: Für Leitartikel, Deutsche Politik, Ausland/
Aus der Stadt und Letzte Nachrichten Hermann Kabel ; für Badische
Politik , Aus der Partei , Kommunales, Soziales und Feuilleton

'
Hermann Winter ; für den Anzeigenteil Gustav Krüger, sämtlich; '
in Karlsruhe , Luisenstraße 24.
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Untersuchungen
Laboratorium

für 1,ss
Klinische Diagnostik

Dr . Lindner
Kaiserstrasse 80.
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der Stadl KsrlsM
Eheaufgebote . Hans

Kuzingrr von Zieg -lhanwn ,
Kaufmann in FlenSburg ,
mit Melanie Mozer von
hier . Johann Frisch von
Döbra , Kaufmann hier, mit
Helena Eller von Mann¬
heim. Mayer Gärtner Von
KcoSno Reisender hier, mit
Reise! Horowitz von Ry-
manor . Karl Meier von
hier, Kaufmann hier , mit
Eleonore Boos von hier .
Jo,ef Schneider von Wörth,
jMetzgerweister hier, mit
Mathilde Braun von hier .
August Aelzenberger von
Söllingen , Bahnarbeiier
hier , mit Luise G äfinger
von Malsch. Fra ^z Schrnül-
ling von Köm , Schlosser-
meister allda , mit Rosa
Schneid r von hier Karl
Ringwald , Konditormeister
hier, mit Kr -eda Sickinge -
von Sinsheim . Xaver Kar-
cher vor Selbach , Mecha¬
niker hier, »nt Martine
Birnbreier von Stembach .

Eheschliestungcn . Wilh .
Schlappner von Worms ,
Ordonnanz hier, mit Hertha
Kellermann von Düpow .
Dr . Franz Allendorf von
Schotten , pr. Arzt in Bad .m ,
mit Johanna Lepper von
hier. Maximilan Hirkler
von Rasiart , K ufmaim
hier, mit Erna Hirtler von
Basel . Dr -Ing . Otto Dom -
mec^von Ro .tenacker . Che¬
miker hier , . mit Emma
Mack von Oos .

Geburten . Johannes ,
VaKr Baptist Schmidt .
Rechtsanwalt . Erika, Lurse ,
Bater Wilh . Scheib , Dr . d .
Rechte. Gerichtsassessor.
Hermann , Josef . Vater
Josef Griehhaber , Schmied.
Lucia, Theresia . Vater
Aug. Windbiel . Portier .
Karl . Wilh . . Vater Wilh.
Holstein , Schreiner . I >na,
Vater Eugen Hochwnrth,
Postschaffner. Marie , Jda ,
Ottilie , Lieselotte , Vater
Hans Heinrich Krug. Pri -
votbeamter . . Wolfgang .
Heinrich, Alfreds Vater
Alfred Griebel . Stadtrech¬
nungsrat . Lina . En 'ma,
Vater Karl Würzburger,
Friseur . August, Rudolf .
Vater Aug . Beck. Bäcker .
Emil , Leo, Barer Emil , t' eo
Fanz. Metzger. Elfciede ,
Agnes . Elisabeth , Vater
Alexander Brauer , Länd-
getichttzrat. Hans , Erich .
Vater Joh . Gq . Schmieder,
Lagerist . Alfred. Ernst.
Vater Albert . . Re bel,
Postiekretär . Max Vater
Max Rhei thal , Ausläufer .
Oswald Engelbert Jul . ,
Vater Ernit Städter , Po -
sementie- meffter . Hilde ,
Vater Fr . Wilh . Alexander
Sie 'ert, Hauvtmann . Lud.
Heinrich Benedilt Egge ,
Vater Alexander v. Heeren,
Dr . jur. , Gutsbesitzer .
Heinrich Ernst, Vater Lud.
Rost, Heizer . Jrmoard
Franziska , Elsa Karo i»a,
Zwillinge , Vate .r Albert
Mumvf , Strahenbahn -
1
'chaffner . Erika Hilda ,
Vater Lorenz Mohr , Bahn -
»rbeiter . Fr . E win , Vater
Dr . Edwin Grüninger , Ge-
richtSassessor . Wilh. Fried .,
Va . er Wilh . Engelhard ,
Gosarbeiter

Todessälle . Sofie Rufi
Priv ., ledig , alt 20 Jahre .
Herm . Stolz , Wirt, Ehe¬
mann, alt 51 Jahre . Ebba
Zamponi , ohne Berus , led.,
alt 20 Jahre . Siichard
Wagner, Oberbausekretär ,
Ehemann, alt 56 Jahre .

Zur mworgehenden Pflanz¬
zeit geben wir an Setz

klugen ab:
Toniaten m .Topf pr .St .3L,

. vikirt . . 15 .
Wirsing . Weiß¬
kraut . Kohlrabi . . 3 .
Rotkraut . . . . . . 4 .
Gurke « . . . . . . . 50 .

Karlsruhe -Rüppurr, den
30, April 1910 . 8255

Stadt . Gutsver waltuug
Rüppurr .

" '
s

Vorbei

die pilQlose,
die schreckliche Zeit !

Pilo
gibt’s wieder Überall!

O 77* J
mm

KMM
die Rolle zu 45 Pfg ., so¬
lange Vorrat , erhält ich im

ZigarrengefchSst
""

KMlstt .4S (amKarls !or>.

RM -Mge»
( Gillete ) , werden haarscharf
geschliffen, Stck. IO Psg . £
’ Kaiserttr . 34 . Laden. 3

Ausschuss iiir politische Aussprache
Mittwoch , den 7 . Mai 1919 , abends halb 8 Uhr

im grossen Rathaussaal 3235

Professor Dr. W. von Blume , Tübingen

Deutschlands Srneuertrag.
kuafoil Mk . 1.— und 96 Pfg . im Vorverkauf in der

Kl Ul I Bll Musikalienhdlg . Fritz Müller u . an d .Abendkasse
^
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| Geschäfts -Eröffnung . I
= Der verehrten Einwohner - und Nachbarschaft sowie meinen S
= froheren Kunden die ergebenste Mitteilung, dass ich im Hause =
| Georg -Friedrichstraße 18 eine =

| Jßetzgerei und Wurstlerei |
= eröffnet habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine =
§ verehrten Kunden aufs Beste zn bedienen und bi !te um geneigten —
5 Zuspruch . — Kundenliste zum Einschreiben liegt im Laden auf. g
Ü Umschreiben besorge ich selbst 3224 3
= Achtungsvoll Z

i Karl Max , Metzgermeister |
= früher Waldhornstrasse 47. =

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiNiiiiniiiiiiiiiiiiiiini

tTiifiiirnulirrti
wenn auch reparaturbedürf¬
tig, werden stets angekauft
in Weintraubs 2313
An- 1) . BerkaussgeschSst

off. Füsse , Krampf¬
aderleidenheilt so-

garm- verzwei '
feit Fällen mit

oft überraschendem Erfolg die nautbihtende schmerz-
u. juckreizstiltende „Vater Philipp -Salbe “ . Preis
2. — u . 3 .75 Mk . ; überall zu haben. Man hüte sich vor
Na ' hahmüngen u. bestelle , wo nicht erhältlich , direkt
bei Tutogen -Laboratorium , Szittbehmeu -Kominteu 7 .

Stsühesbnch - AmZWL

Geburten . Frida Hed¬
wig, Vater Johann Jakob
Utz, Schuhmacher.

Eheschließungen . Frdr.
Leopold Weiler , Maschinen¬
meister. und Elisabetha He-
stene Pfeiffer . Wilhelm Karl
Clausing , Kaufmann , und
FanniFriederikeWilhelmine
Kratt. Johann Karl Popp ,
Schreiner, und Luise Stahl .
Wil elm Karl Schwarz ,
Schlosser, und Lydia Haller

Sterbefäile . Luie Ruf,
Landwirrin , ledig , 60 Jahre
alt . Luise geb Weigel ,
Witwe des Werkmeisters
August Eduard Hofer, 58
Jahre alt .

SAeres Meitsges-üMl
6 jährige braune Stute und 10 jähriger schwarz¬
brauner Wallach , zu verkaufe ».

Deutsche Waffen - und MnitioilssArikeil
Karlsruhe in Baden . 3248

Zahn -Praxis

Rudolph Holl
Dentist

Spezialist für Kronen - und BrDckenarbelten .
Zahnersatz und Plomben in
— künstlerischer Ausführung . —

Karlsruhe , Rilterstr . 8, neben Warenhaus Tietz
Fernruf 2798 .

Sprechstunden : 8—12 und 2—6. 885
AufWunsch nach vorherig .Vereinbarung Behand¬
lung auch ausserhalb der üblichen Sprechstunden .

Welt Mino
Kaisersti 133 .
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Samstag , den 3 . bis einschl . Dienstag ,
den 6 . Mai 1919

Alleiniges Erstaufführungsrecht !

Mr . Wu .
Spannendes chinesisches Schauspiel in 5 Akten .

Für den Film bearbeitet von Lupu Pick .
In den Hauptrollen : 3251

Mar>ja Tzatschewa und Carl Meinhard.

Dradtiaoien “&*

BuchwMMKsMreAÄ

Primanerliebe
Urgelungenes Lustspiel in 3 Akten .

Bekanntmachung ]
über Me

Ml Der MkveMlMken. der VeWM
mdSrelsadgeardukleu der SladlSarvmde .

i .
- 1. Nachdem die WSblerlifi« abaelckloffeu ist.

laden wir hiermit
aemätz 8 8 der Städtewahlordnuna vom 14. Mär »
ISIS ,ur Neuwahl der Stadtverordnete» aus

Sonntag, den IS. Mai 1919
öffentlich ein.
Ae MW Dauert von 8 Ar ootraUtaus

bis 5 Ar uaWltass .
2 . Zu wählen find 96 Stadtverordnete.
8. Wählbar zum Stadtverordneten find alle

mindestens 25 Jahre alte» Stadtbüraer lMänncr
und Krauen! , deren Bftraerrecht nickt ruht, mrt
Ausnahme derieniaen Beamten , welcken die ftaat»
licke Aussicht über die Stadt übertragen ist .

4 . Die Einteilnna der Stadt in Wahlbezirk « tu
die « leich« wie bei der Wahl zur bad . Ratwual -
verlammlnng . ebenso find die Wablkommillioue»
und die Wahlräum« die alercheu. Ueberfichten
über die Einteilung der Stadt in Wahlbezirke , so¬
wie über die Zulammenletzuna der Wahlkommrs -
ftonen liegen »u tedcrmanns Einsicht auf de«
Polizeiwachen vom 5. Mai ös . Js . an aus : eben¬
so sind dort alvSabctilcke Strancuverzelchnill« auf-
gelegt, aus denen jedermann «rieben kann , zu
welchem Wahlbezirk leine Strafte aebört, und in
welchem Gebäude und in welchem Zimmer er zu
wählen Kat . _ ,

fi. Das Wahlrecht wird in Person durch Stimm¬
zettel ohne Unterschrift ausaeübt : die Stimm¬
zettel find tu einem amtlich abaeftemvelten Um*
schla« abzuaeben . Nur solch « Snmmzeitel find
gültig , welche Namen von ein- und derselben
Wablvorlchlagslilte enthalten: die Aufnahme von
Namen aus verschiedenen Borlchlaaslisten oder
von Namen , die auf keiner Äorlchlaasliste sieben »
macht den Stimmzettel

^
ungültig .

6. Wir fordern gleichzeitig die Wahlberechtigten
auf . spätestens bis , «« Donnerst »«, den 8. Mal
ILtS. abends S Uhr. bet uns Wabl,orichlagsl,kte»
einzureiche « . . ,

7 . Die Wahlvorlchlaaslifien müfien von 18 in
der Wählerliste aukaenommenen Personen « ut«r-
zrichnrt sein : sie Müllen mindestens 18, dürfen
aber höchstens 98 Namen enkbaltcn .

8. Die Vvraeschlaaenen sind in erkennbarer Rei »
beiifô ac aufzufübren und lo zu bezeichnen , bau
ihre Person unzweifelhaft »u erkennen ist : auch ist
von jedem Voraeschfaaenen oder von den Smc »
geschlagenen gemeinsam eine Erklärung beizu»
iügen . worin sie unterschriktlich der Ausnahme in
die Vorlcklaaslistc zustimmcn .

9. Hetzer Bewerber därf sich nur in einer
List« Vorschlag«« lalle«.

19. Die Unterzeichner einer Lifte haben bei
deren Einreichung einen Berkraueusmau« uni
einen Stellvertreter aus ibrer Mitte zu benenne»,
öle zu ibrer Vertretung uns gegenüber als ev-
mäcktiat gelten, stehlt es an einer solchen BK
nrnnuna . so gilt der erste Unterzeichner als Be»
trancnsmann , der zweite als sein Stcllvertrcteü '

11 . Spätestens am 4 . Tag vor dem WabltÄ»
werden die endgültig sjeftstebcnden Aablvor -
schlagslifte« nach der Reihensolge des Einlaufs ,
aber unter Weglallnng der Namen der Unterzeich¬
ner. von uns öffentlich dekanut aegebe » werde« .

III .
15 . Das Wahlergebnis wirb am 18. Mai . « ack-

mittags 5 iitr . im grobe » Rathaüssaal aemäft
8 26 der Städtewahlordnuna in öffentlicher Sit¬
zung endgültig feftaeftellt , ^

18 . st« Verbindung mit der Stadt »«rord »et«u-
wabl find gemüb 8 3 der Verordnung über die
Wahl der Bezirksrät« und Kreisabgeordneten
vom 5 . Avril 1919 die Brzirksräte und Kreis¬
abgeordnete» der Stadt Karlsruhe »n wählen . Zu
dieser Wahl bat der Wablkommillär für den
Amtsbezirk Karlsruhe durch Bekanntmachung vom
26 . Avril bereits ei »geladen.

14 . Die Wäblerlifte kür die Stadtverordneten»
wähl bildet zugleich die Wählerliste für bi« Wahl
der Bezirksrät« und der Kreisabgeordnrt«» der
Stadt Karlsruhe .

16. Tie Stimmabgabe fiudet sür alle 8 Wahle »
gleichzeitig , «ud zwar durch Abgabe »an zwei
Stimmseiteln statt . Der eine Stimmzettel entbätt
die zu Stadtverordneten voraeschlaaenen Per¬
sonen. der zweit« die zu Bezirksräten und Krcis-
abacordneten Voraeschlaaenen. Auf diesem zwei¬
ten Stimmzettel sind die Voraeschlaaenen in »wej
Abteilungen mit den Aufftürirten . Bezirksrät«?
und . Kreisabaeordnetê zu ' verzeichnen : beide
Seiten dieses Stimmzettels köunen hierzu benutzt
ivcrden. Beide Stimmzettel mülle« in eiuent
Wablumschlag vereinigt abgegeben werbe« . - '

Karlsruhe , den 8 . Mai 1919. - *
Der LtMrst

Speek »j?ertetittt »g.
« m Mittwoch , den 7 . Mat ISIS , findet die

erste Verteilung von Speck und Pökelfleisch (AuSlandS -i
warel durch die Metzgereigeschäfte in den Stunden \
oon 7 bis 12 Uhr vorm. Md von 2 bis 5 Uhr nachm.
statt . *243

Kopfmenge V« Pfund zum Preise don Mk. 6.20 für
das Pfund , auf die Lebensmittelmarke D Nr. 111.

Die Abgabe der Ware erfolgt gegen Vorzeigung
der Haushaltungs -Ausweiskarte in demjenigen Metzgerei¬
geschäft , in dem der Haushalt zum Bezug von Fleisch
eingetragen ist.

Beliefett werden nur namentlich augemeidet «
Personen ; Sammelmarken geiangra also nicht zur
Einlösung .

Die Metz -ereiqeschäste haben di« eingenommene «
Lebensmittelmarken zu 100 gebündelt unter Beifügung
einer genauen Abrechnung bei der Kartenstelle . Marken¬
rückrechnung , bis spätestens Dienstag , de» iS . Mat ,
abzuliefern .

Für die wettere Verteilung von AuSlaudSwar»
wird auf Grund der den neuen Lebensmittelmarken
beigegebenen Speck- AuSweiSkarten eine besondere Kun¬
denliste geschaffen . Hierüber erfolgt »och besondere
Bekanntmachung.

Karlsruhe » den 2. Mai 1010.
LebeuSmittclamt der Stadt Karlsruhe.

Lebensmittel - Verteilung i
in der

Woche vom 8. Mai bis ll. Mai 1919.
L 1. Teigwaren (Wafferware), 200 Gramm gege»

die Marke A Nr. 11t Preis Mk. 1.32
für das Kilo.

2. Nochferttge Suppen (eigene Herstellung ) Vt
Pfd. gegen di« Marke B Nr. 111, Preis
32 Pfg. für V« Pfd .

8. Marmelade . 1 Pkd. gegen die Marke 0 Nr. 11t
Preis 1.30 für das Pfd.

4. Fett (Butter und Margarine ) 100 gr gegen
die Fettmarken A und B Nr. 111 und
zwar in den Fettverkaufsstellen Nr. 1
bis 50 : Dienstag , den 6. Mai bis Donners¬
tag , den 8. Mai : Nr. 51 bis 100 : Donners¬
tag den 8. Mai bis SamStag , den
10. Mai : Nr. 101 bis 200 : Samstag den
10. Mai bis Dienstag den 18. Mai 1919.
— In den Geschäften Nr. 5 bis 18, Nr. 51

1 bis 72 und Nr. 110 bis 155 wird Land¬
butter in den übrigen Geichäflen Tafel¬
butter abgegeben . Der Preis für Mar¬
garine ist Mk. 2.20 für das Pfu >- d.

5. Eier (frische Landeier) 1 Ei gegen die Eier¬
marke Nr. 111, von Mittwoch , den 7. Ma!
1919, bis Sams ' ag, den 10. Mal 1919,
in sämtlichen Eierverkaufsgeschäften zum
Preis « von 36 Pfg . für daS Stück. —
Sammelmarken werden mtt 3 Eiern f5»
5 Per onen gelöst.

6. Zucker 300 gr gegen die Zuckermarke Nr. 111.
7. Geschälte Bohnen 200 gr gegen die Sonder¬

marke A Nr. 111. Preis Mk. 1 .05 füi
das Kilo, als Ersatz für KattoffelauSfall.

3. Früchtebrot 1 Packung gegen die Haushalt -
marke A oder B Nr. 43 in den all¬
gemeinen Lebensmittelgeschäfte « Nr. 368
bis 389 . Preis Mk. 1.50 für die Packung.

9. Puddingpulver . 1 Päckchen gegen di« Haus¬
haltmarke A Nr. 46, oder 2 Päckchen
gegen die HauShaltmarke B Nr . 45. Preis
24 Pfg . für das Päckchen.

10 . Gemiisekouserven,Nachlieferung zur Verteilung
lau : Bekanntmachung vom 21. März 1919
in den allgemeinen LebenSmittelgefchäkten
Nr . 0 bis 367 und 390 ; gegen die Haus¬
haltmarke B Nr. 46 Vi Dose oder ’/« Dose
zu den auf den Dosen aufgedruckten Klein¬
verkaufspreisen.

11. Schwarzer Tee . 1 Päckchen & 25 Gramm
gegen die HauShaltmarke A Nr. 47, oder
2 Päckchen h 25 gramm gegen die HauS¬
haltmarke 8 Nr. 47. Preis 55 Pfg. füt
das Päckchen.

12. Holsteiner Weißkraut , getrocknet , marken¬
frei zum Preise von Mk. 2.25 für daS
Pfund in allen Lebensmittelgeschäften .

13 . Stockfische» frisch gewäffert, in den städtische«
Verkaufsstellen, den Fischhandlungen und
einschlägigen Geschäften markenfrei . Preis
Mk. 1 .40 für daS Pfund.

14 . Kiudernährmittel 1 Paket von 250 gr z«
90 Pfg . gegen die Zusatzmarke für Kin«
dernäyrmittel A Nr. 111.

15. Kartoffeln 3 Pfd . gegen die Kartoffelmarke
A Nr . 111.

16. Rauchwaren in sämtlichen LebenSmittelge -
schäflen ab Donnerstag , den 8. Mai 2919,
und zwar : 5 Zigarren und 5 Zigarette:
auf die Sondermaike B Nr. Ul , 1 Pake»
Rauchtabak auf die Haushaltmarke A ob«
B Nr . 48. — Der Preis der Rauchwaren
beträgt : für Zigaretten 8 Pfg. für das
Stück, für Rauchtabak Mk. 1 . 10 für ein
Paket , für Zigarren in den Lebensmittel¬
geschäften Nr. 6 bis 187 15 Pfg . für das
Stück , Nr. 188 bis 357 17 Psg. für daS
Stück . Nr. 358 bis 390 21 Pfg . für da»
Stück.

17. Speck laut besonderer Bekanntmachung .
II . Die Verteilung der Waren erfolgt ab Dienstag

den 6. Mai 1919 .
HL Frist für Abrechnung und Ablieferung >ct

Marken : Für Fett jeweils 2 Tage nach Äblau!
der Verkaufszeit, für die anderen Ware « Mitt¬
woch , den 14 . Mai 1919 und für die Rauchware »
Samstag den 17. Mai 1919.

IV . Für die Woche vom 12. Mai bis 18. Mai 19U
sind zur Verteilung vorgesehen :

Hafergrütze 200 g
Kochfertige Suppen , V» Pfd .
Erbsen und Bohnen 200 g
Marmelade •/* Pfund
Fischkonserven und Heringe
Cichorie lU Pfuno
Karlsruhe , den 2. Mai 1919. 324-.

NahrungSmtttelamt der Stadt Karlsruhe.

Gerstenkaffee V- Pfund
Fett
Stockfische,
Kindernährmittel,
Holsteiner Weißkraut
Kartoffeln.

Der Aabre Jacob ist erschienen.



Kekanntmachimg .
^ E»tetg««»g vo« Grundstücke« «n»f » e« arkm»- » «rlsNthL - Dar«lande« ,«r Erstellung de« S. Rheinhasende «««« durch dl«» tadtgenreinde Karlsruhe detr.

Auf Grund deS gepflogenenAbtretungsverfahrens find di« nachgenannten Grundstückseigentümer
verpflichtet , für die Zwecke des obigen Unternehmens di« unten derzeichneten auf GemarkungKarlsruhe - Daxlanden gelegenen Grundstücke bezw . Teilstücke gegen vorgängige Entschädigungan die Stadtgemeinde Karlsruhe abzutreten und zwar :

cug .
Lager-
Buch

Nr.

Der Grundstückseigentümer

Name J Wohnort

Gewann
Kul.
tut »
Ott

Fläch

im
Ganzen

qm

enmatz
ab¬

zutreten
find
qm

l 15556 Weber Valentin VII -, Landwirt Daxlanden OrtSetter ggfreitt 404
OlgartenwegS/1tzaul » 480

4« lui 884 884
2 15992 Kutterer August, Steindrucker w OrtSetter SofrtUe 249

und Ehefrau Borderstr. 14 ffiltfc 491
~ ~

wr 480
3 16088 Gabler Johann , Küfer Berggärten Garten - 903 903
4 16089 derselbe land 869 869
5 16094 Pferrer Leo, Landwirt 1334 1334
6 16699 Kober Valentin I -, KüferS Wwe. 699 699
7 16100 Beck Karl Friedrich, Schlossers

*
345 345

Witwe und Genossen
8 16101 Weber Wilhelm, Blechnermstr- 346 346
9 16103 Treutle Friedrich, Proviantar - n 309 309

beiter und Ehefrau
10 16104 Moos Anton, Maurer u . Ehefrau 344 344
11 16105 Moos Leo II ., Maurer u -Ehefrau 434 434
12 16106 Leppert Moritz , HauptlehrerS 428 428

Ehefrau Erben
13 16109 Kutterer Valenlin V ., Landwirt 442 442
14 16110 MooS Bernhard , Tiefbauarbeit . n 902 902
15 16112 Kornmann Ludwig I ., Landwirt 893 893
16 16113 Moos Leo II -, Maurers Ehefrau 895 895
17 16114 Rastetter Adolf , Landwirt m 438 438
18 16115 Kornmann Philipp , Schuhmach. H 440 440

und Ehefrau
19 16116 Kornmann Philipp , Schuhmach. ' tt 446 446
80 16117 derselbe und Ehefrau * 443 443
31 16118 Kornmann Regina 889 889
82 16119 Kutterer Bernhard III ., Tag - u 454 454

löhners Ehefrau Erben
33 16120 Licht Gustav und Genossen 447 447
24 16121 Petersen Heinrich , Privat , und Karlsruhe „ 446 446

Ehefrau
25 16122 Dannenmaier Leo, Landwirt Darlanden 444 444
26 16123 Kühn Wendelin, Glasers Wwe. m 453 453
27 16124 dieselbe n H 451 451
28 16125 Weber Wilhelm, Blechnermeister n 447 447
29 16126 Brendelberger Johann .,Landwirt n 455 455
30 16127 Eschelbacher Karl , Postag .-Witwe 448 448
31 16128 dieselbe 452 452
32 16129 Bertsch Anton , Maurer m 913 913
33 16130 Weber Wilhelm, Blechnermstr. 447 447
34 16131 Hauer Magdalena n „ 1406 1406
35 16132 Speck Gregor, Maurermeister n - 450 450
36 16133 Moos Valentin II . , Landwirt 455 455

und Genossen
87 16134 Moos Valentin II ., Landwirt 446 446
38 16135 Moos Valent . Friedr . u Genossen 456 456
39 16136 Blank Berta 9 433 433
40 16137 Weick Bernhard , Maurers Wwe. ff 451 451
41 16138 Brendelberger Joh ., Landwirt .452 452

und Ehefrau
42 16139 Kutterer Martin I -, Landwirt tt 476 476

und Ehefrau
13 16140 Schneider Heinrich, Landwirt 424 424
44 16141 Schneider Leo III ., Maurer 431 431
45 16142 Reichert Regina Martha n 873 873
16 16143 Rastetter Karl Friedrich, Maurers n 440 440

Ehefrau und Genossen
47 16146 Blank Gregor, Landwirt n 455 455
48 16147 derselbe 447 447
49 16148 Schneider Leo III -, Maurerpo - n n 904 904

lier und Ehefrau
50 16149 Schneider Leo III ., Maurer n 435 435
51 16161 Hauer Ludwig, Landwirt n 451 451
52 16152 Dannenmaier Leo, Landwirt 454 454
53 16153 Dannenmaier Leo, Landwirt u. m 454 454

Ehefrau
54 16154 Hauer Ludwig, Landwirt n 458 458
55 16155 Hr ll Valentin , Maurer u. Ehefrau n „ 495 495
56 16163 Dannenmaier Val. VI ., Maurer n 441 44 l
57 16164 Brunner Markus , Maurer 459 459
58 16165 WeberBernh .il ., Maurer u-Ehefr . 446 446
59 16166 WeberVal- VII ., Landw -u - Ehefr- 451 451
60 16167 Bertsch Philipp , Landwirts Wwe. 440 440
61 16171 Kutterer Valentin IV ., Landwirt ©rfflftßfelb 2448 2448
62 16173 Höll Valentin , Maurer Mörsch« Acker« 470 470
63 16176 Weick August, Bäckermeister Llgärten land 308 308
64 16177 Bertsche August, Maurers Ehefr . 606 606
65 16178 Bohner Johann , Fabrikant „ m „ 608 608
66 16179 derselbe m 626 626
67 16180 Kögel Leopold , Maurer n 308 308
68 16181 HüllThomas , MaurersWe .Erben n „ 306 306
69 16182 Rastetter Karl Friedrich, Maurer 311 311
70 16183 Speck Gregor, Maurermeister n „ 1535 1535
71 16184 ReiserKasparEhefrau u .Genossen n H „ 614 614
72 16185 Speck Gregor, Maurermeister 311 311
73 16187 Moos Johannes IV ., Landwirt „ 617 617
74 16188 WeberGeorgV ., Maurer u -Ehefr - „ 306 306
75 16189 dieselben t n „ 308 308
76 16192 Horzel Lorenz, Schmied u- Ehefr . tt n 311 311
77 16193 Schwall GustavI -, Schmiedemstr. m 611 611
78 16194 Brendelberger Wilhelm, Maurer n 608 608
79 16195 Speck Gregor, Maurermeister 99 311 311

und Ehefrau
30 16196 Rastetter Johannes IH ., Land- n tt „ 311 311

Wirts Ehefrau
81 16197 Faber Julius , Hafenarbeiter 9 tt 305 305
82 16198 Dannen maier Bernhard IV ., „ 19 611 611

Landwirts Wittoe
83 16200 Weick August, Bäckermeister 99 tt 305 305
84 16201 Schwall Johann Baptist , Land - 1t n 19 309 309

Wirts Ehefrau
85 16202 Ganz Bernhard H., Landwirt 1t 890 890
86 16203 Rastetter Maria Anna m 602 602
87 16204 Schneider Heinrich, Landwirt 304 304
88 16205 Kober Anna Katharina tt tt 307 307
89 16206 WaltenbergerAugust . Kaufmann tt 19 915 915
90 16207 Füg Emil, Maurers Ehefran tt 877 877
91 16208 Blank Gregor, Landw . u . Ehefr . m 302 302
92 16209 Blank Gregor , Landwirt m m 30? 303
93 16210 derselbe und Ehefrau m 300 300
94 16211 Weber Simon , Kaufm - Ehefr . M n 311 311
95 16212 Weber Valentin VI., Taglöhner <t 318 318
96 16214 Moos Friedr -. Glaser u - Genossen „ Neugärten SarttBft . 452 452

O .-Z.
Lager^
Buch -

Nr.

Der Grundstückseigentümer

Name I Wohnort

Gewann
Kul-
tur -
art

Flächenmaß
im

Wanzen

ab»
zutreteu

find
qia

97
98
99

100
101
102

103
104
106
106
107
108

109
110
111
112

113
114
116
116
117
118

119

120
121
122
123

124
125
126
127

128
129

130

131
132

133

134
135
136
137
138
139
140
141

142

143

144
145
146
147
148
149
150
151
152
153
154
165
156
157
158

159
160
161
162

163

164

165
166

167
168
169
170
171

172
173
174

16215
16216
16217
16218
16219
16220

16221
16222
16229
16231
16232
16237

16238
16239
16240
16241

16242
16243
16244
16245
16246
16247

16249

16260
16251
16252
16253

16255
16257
16260
16261

16262
16265

16266

16267
16269

16270

16271
16273
16274
16275
16276
16277
16278
16279

16281

16282

16283
16284
16285
16286
16287
16291
16292
16297
16299
16300
16302
16303
16304
16305
16308

16315
16316
16318
16320

16328

16329

16378
16382

16383
16391
16392
16396
16397

16398
16419
16422

Pfisterer Martin , MaurerSWitwe
dieselbe
Faber Julius , Hafenarbeiter
Ganz Leop -, BäckermeistersWwe-
Reiser Albert, Taglöhner
Weber Augustin II ., Altbürger¬

meister und Ehefrau
Reiser Albert, Taglöhner
Kober Herm. I ., Landwirts Ehefr-
Hafner Konrad , Schreiner
Weick Wilhelm, Maurer
Vogel Leo , Gärtner
Mackerl Karl Richard, Haupt¬

lehrer und Ehefrau
Dannenmaier MarkuS, Landwirt
Weick Hermann , Maurers Ehefr.
Reiser Leop . II ., Landw - u - Ehefr .
Dannenmaier Joh . VH., Tag¬

löhner und Ehefrau
Kornmann Friedr -, Schuhmacher
derselbe
Kober Bernhard , Landwirt
derselbe -
WeberGreg .H .,MaurerS Ehefrau
Pfeifer Reinhard , Bautechniker

und Ehefrau
Dannenmaier Markus , Land¬

wirts Ehefrau
Schwall. Felician , Maurer
TheiselHeinrich,SchlosiersWitwe
dieselbe
Kutterer Martin H ., Schrift¬

setzer u . Kaufmann
SchneiderLeolll ., Maur . Ehefrau
Dannenuiaier Josef u . Genossen
Schwall Adolf . Portier
Hafner Friedrich Jakob , Schlos¬

sers Ehefrau
dieselbe
Rastetter Johannes IH ., Land¬

wirts Ehefrau
Schneider Leo HI-, Maurer¬

polier u . Ehefrau
Rastetter Kart, Buchhalter
Klingler Leopold , Zimmermann

und Ehefrau
Waltenberger Ferdinand , Mau .

rers Ehefrau
BohnerJoh . Karl Gg.,Kaufmann
BischoffbergerFried.,Hauptlehrer
Eschelbacher K .,PostagentenWtw -
Weber Valentin VII ., Landwirt
derselbe
Blank Leopold , Eisendreher
Hafner Konrad, Schreinermeister
Kutterer Simon , Maurer und

Ehefrau
Weber Gregor II., Maurers

Ehefrau
Dannenmaier Johannes VH.,

Taglöhner
Rastetter Ludwig, Schieferdecker
Bertsch Friedrich, Maurer
Weber Bernhard ill ., Landwirt
Merz Johann , Friseuru Ehefrau
Reiser Ludwig, Zimmermeister
Kornmann Ludwig I ., Landwirt
Moos Johannes V ., Maurer
Moos Franz Josef II ., Landwirt
Hauer Magdalena
dieselbe
Koch Leo , Hafenarbeiter Ehefrau
Koch Leo Taglöhners Ehefrau
dieselbe
dieselbe
Weber Josef V. , Maurer und

Ehefrau
Traub Georg, Landwirts Ehefrau
Katholische Pfarrei
Kornmann Karl Phil . u . Genossen
Weber Benedikt, Landwirts

Witwe und Genossen.
Kühn Christof Benjamin Land¬

wirts Witwe
Dannen maier Fridolin , Fabrik-

arbeiterS Ehefrau
GanzJoseflV .,MaurerSEhefrau
Speck Gregor, Maurermstr . u .

Ehefrau
dieselben
Ganz Bernhard H ., Landwirt
Reiser Anton , Maurer
Reiser Robert, Maler
Ganz Wilh. II ., Landwirt und

Ehefrau
Weber Bernhard H., Maurer
Klein Bernhard Landwirt
Kutterer Valentin IV ., Land¬

wirts Ehefrau

Daxlandcn Neugärten Warten.
land

ii
19

»,

Karlsruhe
Daxlanden

Acker¬
land

444
355
463
448
326
356

583
415

1890
566
636
454

470
437
486
436

444
459
359
500
969

1186

351

347
346
347
411

327
322
327
320

348
347

359

365
379

385

1189
475
411
408
394
394
383
383

452

410

400
378
365
348
359
966
467
391
355
348
573
369
454
340
311

402
402
375
444

345

315

941
314

338
358
341

1071
401

793
729
527

444
355
463
448
326
356

583
416

189C
56«
63»
454

470
437
48«
436

444
458
359
50C
968

118«

351

347
346
347
411

327
322
327
320

348
347

358

365
370

3* 5

1139
472
4ll
408
394
394
383
383

453

410

406
378
365
348
369
966
467
391
355
343
573
369
454
340
311

402
402
375
444

345

315

941
314

338
358
341

1071
401

793
729
527

Nachdem das Entschädigungsverfahren für eröffnet erklärt wurde, wird Toofahrt zur Bev
Handlung über die Entschädigung auf :

Freitag , de« 8. Mai 1919, vorm. 9 Uhr
bezüglich der Grundstücke O -Z. 1 bis mit 83 und (

Kamstag, den 10 . Mai 1919 , vorm. 9 Uhr
bezüglich der Grundstücke O -Z - 84 bis Schluß
jeweils beginnend mit einer Besichtigung der Grundstücke und Fortsetzung der Verhandlungen
sodann im Gemeindehaus in Karlsruhe -Daxlanden anberaumt .

Als Beisitzer werden berufen die Herren : Architekt Eurjel in Karlsruhe und Bürgermeister
Herbst in Hochstetten .

Zu dieser Tagfahrt werden sämtliche Beteiligte, insbesondere auch etwaige Mieter und
Pächter, letztere mit dem Auftrag , die Miet- und Pachtverträge vorzulegen mit dem Anfügen ge¬laden , daß auch bei ihrem Ausbleiben die Entschädigung festgestellt und wegen Auszahlung ober
Hinterlegung derselben verfügt werden wird.

Anträge auf Übernahme des ganzen Grundstücks in den Fällen des § 11 oder des Eigen-
tums in den Fällen des § 13 Absatz 2 und § 15 Absatz 2 oder auf Entschädigung für die Auf-
Hebung einer Grunddienstbarkeit in den Fällen des § 13 Absatz 3 deS Enteignungsgesetzes sind
spätestens in der Tagfahrt zu stellen .

Nach dem Schlüsse der Verhandlungen sind Anträge dieser Art nicht mehr zulässig.
Etwaige unbekannte Beteiligte weü>en hiermit aufgefordert , ihre auf die Entschädigung

bezüglichen Anträge spätestens in der Tagfahrt zu stellen , widrigenfalls ihre Ansprüchein dem wet¬
teren Verfahren keine Berücksichtigungfinden und demUnternehmergegenüber ausgeschlossen werden

Karlsruhe , den 25 . April 1919 -

$« LaMloimM für die kreise «Muhe iiiid Mm.
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PBderversteigerung
Am Mittwoch , 14 . Mai

191 » , vorm , von 9 Uhr
nnd nachm , von 2 Uhr
ON .findetim Bersteigennigs -
lokal des Leihhauses :
Schwanenstr. 0, 2. Stock, die
öffentliche Bersteigerung
der verfallenen Pfänder
Nr. 1148 » bi» mit Nr
12 720 gegen Barzahlung
statt.

Da » Versteigernngslokol
wird ' /j Stunde vor Ber-
steigerungSbeginn geöffnet .
Die Kaffe bleibt am Per -

steigernngStage sowie am
Nachmittag deS vorher¬
gehenden Tages ge¬
schloffen. 3218

Karlsruhe . 24 . April 1919.
Stadt . Pfandleihkaffe .

Gesang -Verein
Freundschaft
Sonntag , den 4 . Mai ,

nachmittag » 4 Uhr » im
Bereinslokal » Brauerei
Bischof" 3231

GedSchwis-Mr
'
für unsere gefallenen

Mitglieder .
Wir laden unsere werten

Mitglieder hierzu freund-
lichst ein. Das Nähere be¬
sagen die Rundschreiben .

Der Vorstand.
Ratgeber für deutscheAuswanderer
Preis Mk . 1 .48 frei Nachn.
fttneriag lür Faiitit gal Turtrtr

Sörttjart (F) lleianderstrasse ö .

Rastatt.
Achtung ! Achtung !
Transportarbeiter. Fuhrleute. Kutscher. Lager-

«ud Depotarbeiter, Hausdiener!
Pofiaushelfer- und Helferinnen. Kraftfahrer!

Sonntag , d. 4 . Mat findet nachmittags 2 Uhr
im Gasthaus zum „Rappen " eine sehr wichtig «

Versammlung
ür alle im Handels » nnd Transportgewerbe ve-
chästigten Arbeiter und Arbeiterinnen statt.

Kolleg» Reinmüller , Karlsruhe , Gauleiter des
Deutschen TranSvortarbeiterverbandeS wird «inen zweck¬
entsprechenden Dorttag halten . 3236

Wtt bitten um Wekterverbreiiung dieses Inserats .
Die Einbernfer .

>u. nnerträgl .Haut-
- jucken beseitigt in

STagenohneBerufSst. meine
geruchl . Einreibung Milbi -
morS , 1000 fach bewährt,
Fl . für 1 Kur 4 .50 M. d.
unauffällige Nachnahme v.

Apotheker Schulte ,
nu .z Goslar 63 .

8ür Schwertiöriqkeit
Ohrgeräusch, nervöser Ohr-
fchmerz, Abhilfe raschest
durch unsere patentamtl . ge-
schützte .tausendfach bewährte

Kthttrommek Natürl .
» Lautoschall " .

Bequem u. un¬
sichtbar zu tragen
Aerztl. empfohlen
Biele Dankschr .
Ikersa«db.Medika München
43 . Prosp. u. Ausl. ums. »»,»

Größe

Tüchtige »
solide , im Servieren
gewandte 1691Statten
z . Aushilfe für Sonntag »
■r - gesucht , n »

Meldung beim :
StSdt. Arbeitsamt
Fachabteilung für da »
Hotel- und Wirtfchasts-

gewerbe
Zahringerstraße 98

:: Fernsprecher 4961 . ::
Sonntags geöffnet von

10- 12 Uhr .

Frauen-
Arbettsschürzen
billig zu verkaufen. 3133
kvertr 4 Co ., Hirschftt. 38

Genriitler

Wir empfehlen :
Feinste

Qualität

Zauer

Pfl ». S . » . Pfg

I^soh Assistenztätigheit »v versohiedenen Kliniken nnd
Krankenhäusern (Berlin, München, Strassburg und

Freiburg) habe ich mich hier als *

Spezialarzt für Kaut - und Harnleiden
mit Institut für Lichtbehandlung

niedergelassen . Sprechstunden ron 11— 1 , 3—4, B—7 Uhr.

Dr . med . Simon
Karlstrasse 16 , gegenüber Restaurant Moninger.

Auf unserem Büro kann
sofort,spä !est « nS15 .Mai19I9
eine gewandte, jüngere S1M

Slellotzpißin
Stellung finden. Solche ,
die schon aus Anmaltsbüro
tätig waren, bevorzugt.
Rechtsanwälte Dr . Dietz»
Cantor «. Kircheudaner,
Karlsruhe , Kaiserstraffe 199.

Süddeutsche
Disconto - Gesellschaft A.- G.

Filiale Karlsruhe l. &
gegenüber der Hauptpost. 3169

ÄBslimg aller

Herd sowie transpor¬
table Waschkeffel zuver «

f <mten 3242

Schlosserei Miele
Wilhelmstratze 7 » .

Gewerbeschule
Karlsruhe.

Das neue Schuljahr beginnt am

Montag, den 5. Mai 1919.
Die Gewerbeschule umfaßt :

1 . Die Pflichtschule der Lehrlinge, Gesellen und Ge¬
hilfen beiderlei Geschlecht» unter 18 Jahren .

8. Die fachtheoretische« und praktischen Gesellen-
FortbildnngsFurse.

3. Die BorbereitungSkurse zur Meisterprüfung^
4. Die Gesellen - nnd Gehilfen-Fachschulen mit Ganz-

tagunterricht.
5. Die Meisterfortbildungskurse. - >

'

Zu Ziffer 1 . Pflichtschnle.
Am 5. Mai haben sich di« neucmtreienden Schüler

dorm . 7 Uhr und die Schülerinnen nachm . 2 Uhr unter
Vorlage de» letzten Schulzeugnisse ?, mit Schreibmaterial
versehen , im

8« kdeschiilgeN«dk. Merstrntze A,
anzumelden.

Persönliches Erscheinen ist nötig, auch wenn bereits
schriftliche oder mündliche Anmeldung erfolgt sein sollte.

Zur Einweisung in die Klaffen und zur Bekannt¬
gabe des Stundenplanes haben zu erscheinen :

am 6. Mai , vorm . 7 Uhr , die Schüler und nachm .
2 Uhr die Schülerinnen sämtlicher 2. Klaffen ;
am 7. Mai, vorm . 7 Uhr , die Schüler und nachm.
2 Uhr die Schülerinnen sämtlicher 3. Klaffen .
Nach dem Ortsstatut über den Besuch der Gewerbe

schule KarlrSuhe find mit Ausnahme der Bäcker , Metzger
und Bierbrauer alle in den übrigen Gewerben hiesiger
Stadt (Karlsruhe, Mühlburg, Beiertheim, Rüppurr ,Arünwinkel, Daxlanden, Rintheim) beschäftigten Ar>
beiter (Gesellen , Gehilfen, Lehrlinge) beiderlei Ge
schlechtS unter 18 Jahren verpflichtet , die Gewerbeschule
als Pflicht -Schüler zu besuchen.

Nach § 12 der Verrodnung vom 20 . Juli 1907 hoben
di« Arbeitgeber die zum Besuche der Gewerbeschule ver¬
pflichteten Arbeiter und Arbeiterinnen beim Eintritt in
die Arbeit oder Lehre binnen 3 Tagen zum Schulbesuch
anzumelden.

Probezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehre im
Geschäft der Eltern entbinden nicht von der Anmelde
Pflicht .

Der freiwillige Besuch der Gewerbeschule befreit vom
Besuche der allgemeinen Fortbildungsschule .

Zuwiderhandlungen gegen statutarische Bestimmun
gen des OrtsstatutS werden durch das Bezirksamt nach
§ 3 des Gesetzes vom 13 . August 1904 mit Geldstrafe
bis zu 20 Jl und im Unvermögensfalle mit Haft bis zu
drei Tagen bestraft .

Zn Ziffer 2 , 8 und 6.
ES ist beabsichtigt, alle die Kurse wieder einzurichten,

die schon vor dem Kriege bestanden haben . Aber auch
andere Kurse, für die ein Bedürfnis vorliegt, können
eingerichtet werden . Anmeldungen werden am 6., 7 .
und 8 . Mai , nachm, zwischen 5 und 7 Uhr , auf der
Kanzlei der Schule entgegengenommen .

Kursdauer : ein viertel, ein halbes ob« : ein ganzes
Jahr .

Unterrichtszeit: in der Regel an zwei Wochenabenden
je 2—3 Stunden.

Zu Ziffer 4. 3219

§1echner- u«d ZustaSakur -Fichschult:
Beginn -des Sonderkurses 28. April 1919.

Fachschule s. Elektriker «. StarkArommouteure :
Kursbeginn 6. Mai 1919.

Fachschule fir Kiuavorsuhrer :
voraussichtlicher Unterrichtsbeginn Mitte Mai.

Jede weitere Auskunft erteilst die Schulleitung.
Der verstand : Rektor Lust ».

Kaiserslr . 168 . Telefon 3985 .
VT * Nui > 4 Tage ! H

der hervorragende Spielplan mit
dem grossen Kunstfilmwerk

Wenn Herzen scheiden
die sich einst geliebt.
Ein Zigeuner- u. Liebesdrama in 5 Akt . I
Ein Aufsehen erregendes Filmwerk mit |
spannender Handlung u. herrl . Ausstatt .

Nordischer Kunstfilm ! 8220 i

Dämon der Lsidinschaft
I Schauspiel aus dem Lehen in 3 Akten.

In d .HauptroIle Johanne Fr . Peterse n
{nf Künstler -Kapelle .

ZiMgarten—ferlftalle.
Sonntag , den 4 . Mai . nachmittags von » - 6 Uhr

Volkstümliche
Musik -Aufführungen

des Orchester -DereinS Karlsruhe.
Leitung : Kapellmeister Karl Krahne

Bel « »günstigem Wetter finden die Aufführungen
in der Festhalle statt .

Eintrittspreise : 322»
Jahreskorteninhaber . Kinder und Soldaten vom

Feldwebel abwärts . 60 Pfg.
Sonstige Besucher . i — Mk.

VortragSordnung 10 Pfennig.

Sterdtgavteir . 8846
Sonntag , den 4 . Mat » don >12 bis V»1 Uhr

Musik -Aufführungen
der StSdt . Lchülerkapelle

unter Leitung des Herrn Hauptlehrer Wölfle .

Letzte Vorstellung von 9—11 Uhr.

Eine Frage ! sehreiben Sie schlecht }
Aufsehen erregen meine Erfolgei

In wenigen Stunden eine schöne
Handschrift .

Verlangen Sie sofort meine
patent Schriftlehre zum

Selbst¬
unterricht . ,
Erfolg garantiert .
Preis Nachnahme

Mk. 7.50

O . Schober , München S . 21 ,Valleystr. 33,11.

<£10 .1

viyAa. VA»
"

k .vüw4.Iail

Wir suchen zuverlässige

Kiluzs -W -tkn
für die Weststadt .

Geeignete Bewerberinnen wollen sich bei
uns melden .
Geschäftsstelle cles Volksfreunci

Lnisenstraste 24 .

Sastspiel io» Dengg
’s Baoerntheater

Samstag , den 3. Mal 1919

.Ewig Dein“
»* „I. Klane“

Sonntag , den 4. Mal 1919
nachmittags 4 Uhr 8230

„Der 7 . Bna “.
Abends 8 Uhr

„Ewig Dein“
.»d „I. Klaüe“

- ™ =
iGermania-Sportfreunde

Den Zusammenschluß der
beiden Vereine

| Athletik- Sport - Club Germania mul |
Sportfreunde, Verein für Bewegungsspiel«

zeigen wir hiermit nnsern Mitgliedern,
Freunden und Gönnern ergebenst an.

Gleichzeitig laden wir die Mitglieder zu der
Mitglieder *K ersten gememschattllchen

% Versammlung am Samsl
I

Versammlung am Samstag , den 3. Mal,
abends 7 Uhr , im Vereinslokalc. Nussb&nm %
trenndl . ein u. bitten um zahlreiche* Erscheinen. |
Der 1 . Vorstand : Der 2 . Vorstand : %

V a 11 • r. ntt P1 o e k. ££

Seine W anze mehr , für
Mk. 2 . —

nur mit Kammerjäger Berg’s Nicodaal I u. II zu erzielen.
Jetzt beste Zeit zur Brutvernichtang .

Erfolg verblüffend. Kinderleicht anzuwenden.
Gesetzlich geschützt . — Viele Dankschreiben .

Doppelpack. M. 2.—. Ausreichend für 1-3Zimmern . Bett .
Verkauf : Fldelitas - Drogerie , Karlstr. 74 .
Bei Eins. v. M . 2.40, oder Postscheckkonto Berlin 31286,

portofreie Zusendung nach auswärts durch
Herrn. A. 6roessei , Berlin , KöniggrätzerStrasse 49 .

n^(a »Hfpa«tnrtn
werden pünktlich und billlig
unter Garantie auSgeführt.

Uhrenwerden angekauft ? " "
57 6 )1anL : : Uhrmacher : :
v <JIIUU7 Niippurrerstr . 2«

Freikorps Hülsen
SUCht 3063

Freiwillige
aller Waffen
— Bekannte Bedingungen —
Militärpapiere mitbringen

Zu melden:

Haupt - Ulerbeamf Durlach
Leopoldstrasse 10, Zimmer Nr. 35.

Rittmeister Baumeister .

ArbeiW WeMt str des Mtefrtm
« sWWmoaEa»WWaaâ MWa»aa>SW» W» WsssW»»»»MWU»v
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• Veiettheimer I
.. Mballverein

Sonntag , den 4. Mai 1919,
auf unserem Platze,

K. F .-V. l., II . u. III . gegenB. F .-V . I .. II . und 111.
A- H. gegen K. F .-V. A. H.
Beginn : IO. V-2. 3 u. ' /-5Uhr.

Die Mitgliedskarten sind
an der Kasse vorzuzeiqen.

'

+ Frauen +
Bei Störungen nnd Be¬

schwerden des monatl.Vor-
i ganges empfehle ich das
altbewährteGeisha -Pnlver
Mk. 6.— , Nachn. 6 .65 Mk.,Ctetsha-Tropfen Mk. 7 .—,Nachn. 8.15 Mk . Gninmi-
waren wie : Spühlappa -
rate , Klystlerbälle und

Spritzen , Irrlgatoren -
Schliinche usw. in grosser
Auswahl Versandhaus
„Asha“ HalleS . 31 . » !»

Jmeaiiitt « “ .Z

»ästige Haare an unlieb¬
samen Stellen beseitigt
radikal bis auf die Wurzel
für immer nur mein „Depi-
lator "

. Unschädlich, gefahr¬
los» absolut sicher. Drogen«
haus H. Bocatius .Berlin
IU, Schönhauser Allee 132 .

K«W«e, MW
»xd Miizc

«erden angefertigt und ge¬
wendet. 1527

, Umarbeitung jeder Art.
3. HartMnn. KLLLL
VettemtPolstermöhel
werden prompt und billigst
aufgearbeitet. 2677

Ar. Gayer.
Tapezier «. Dekorateur ,

Humbold-strotze 28.

8vkneiüer
für Aenderungs- und feiner'
Näharbeit in od . nutzer dem
Hause bei bester Bezahlung
MF * sucht ~VKR 3139
Wilh. tzöltzer.

Amalienstr . 26 , 2. Stock.

Welcher Schneider
kann mir wöchentlich ein
Grotzstückoder Aenderungen
milmachen ? 3109

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes .

KWr-Kkhrliiig
gesucht . 3198

Kräftiger junger Mann
kann unter günstigen Be¬
dingungen mit guter Be¬
handlung die Brot - und
Feinbäckerei erlernen .
Karl Beit, Bäckermeister,

Rastatt , Werderstr. 23.

Stoaerabe

ßrsWiMg
finden einige hier an¬
sässige zuverlässige
Arbeiter für leichte
Arbeit gegen gut« Be¬
zahlung.

Offerte» unter Rr.
3216 au das »Volks¬
freundbüro" .

Eine komplett«KWieiimchtW
sehr preiswert zu verkau¬
fe« in der 3241

Luisenstraße 88 .
Zu verkaufen :

2 blaue Arbeits - Anzüge ,
1 Beltüberwurf , 1 neues
Waschseil 40 m . 3227
Kapellenstr . 72 , 5. Stock.

Damen-stiefel
mit hohen und niederen
Absätzen preiswert zu ver¬
kaufen kei 3232

Schölch.
Akademiestrafte S8 II.

Hast»-. Ziege«-
und andere Fellekauft gegen
gute Zahlung . 3145

H. Sonntag ,
starlfriedrichstraße 19 ,

(BobenS. . 3145

83
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83
83
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83
83
83
83
83
83
83
83
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Geschäfts-Uebergabe.
All unseren werten Gästen , Freunden und Gönnern

zur Kenntnis , dass das Geschäft

Restauration Ziegler
Baumeisterstrasse 18

ab 2 5 . 19 von meinem Sohne Karl Ziegler und Frau
übernommen wird. Ich danke den lieben Gästen , die
meinem verstorbenen Manne und mir während 35 Jahren
ihr Vertrauen geschenkt haben und bitte dasselbe auch
auf meinen Sohn übertragen zu wollen .

Achtungsvoll
Frau H . Ziegler Wwe .

Baumeisterstrasse 18.

83
83
83
83
83
83
83
83
83
83
88
83
83
83
83
83

8383888S838S83IS8S838383E3838383838383838383ml
^

übbt

Urnserer werten Kundschaft zur Mitteilung,
dass ich unterm Heutigen das Geschäft

meiner Eltern übernehme .
Ich werde bestrebt sein , durch Verabreichung

nur bester Speisen und Getränke den alten ,
guten Ruf unseres Geschäftes zu wahren und
bitte um geneigten Zuspruch .

Achtungsvoll
3222 Karl * Ziegler

Baumeisterstrasse 18.

Städtisches Xonzerthaus .
Samstag , den 3. Mai 1919. 3252

Vorstellung des Badischen Landestheaters .
Samstagsmiete Nr. 28 Neu einstudierf

Elektra .
Tragödie in einem Akt von Hugo von Hofmannsthal .

Musik von Richard Strauss .
Anfang V-8 Uhr. _ ___ _ Ende nach 9 Uhr.

Sonntag den 4. Mai 1919
Vorstellung des Bad. Landestheaters
Sondervorstellung zu ermässigten Preisen

Das Glück im Winkel .
Schauspiel in 3 Akten von Hermann Sudermann.

Anfang 2 Uhr . ____ _ Ende V<5 Uhr.
Sonntag den 4. Mai 1919

Vorstellung des Bad. Landestheaters .
Sonntagsmiete Nr. 4 .

Cavalleria msticana
(Sizilianische Bauernehre )

Melodrama in einem Akt nach dem gleichnamigen
Volksstück des G. Verga von Targioni - Tozzetti nnd

ß . MenascL Musik von Pietio Mascagni.
Der Bajazzo .

Drama in 2 Akten und einem Prolog . Dichtung und
Musik v . R. Leoncavallo. Deutsch v. L. Hartmann .
Anfang Vs7 Uhr. _ Ende ValO Uhr .

Spielpla» vom 4 . bis 12 . Mai .
Im KonzerthauS . Sonnt . 4., nachm . 2 lSonder -

borst .) . Das Glück im Winkel '
, 2— ‘/i5 (70H bis 3.20

abends V- 7 (So . 4. ) . Cavalleria rusticana' , . Der Bajazzo'
V-7 —V,10 . — Mont. 6. (Sondervorst, zu Einheitspreisen)
. Schwanenweiß' Vs8— :#/«10 (70 -j , 1 .20 M ). DaS HauS
ist ausverkauft. — Dienst . 6. (Die. 31 .) . Eine Nacht in
Venedig' 7— 10. — Mittw . 7. (6.Schülermiete-Vorst .) . Die
Entführung aus dem Serail ' 7— 9.— Donnerst. 8 . (Do.31 .)
. Nachtasyl ' 7- 10. — Freit . 9. (Fr . 29. ) . Die lustigen
WeibervonWindsor' 7 bis geg . 10 . — SamSt . 10. (Sa . 29 .)
zum erstenmal : . Die Bürger von Calais ", Bühnenspicl
in 3 Akten von Georg Kaiser 7. — Sonnt . 11 ., nachm .
2 (Sondervorst .) „Alt-Heidelberg" 2 bis U/s (70 Pf . bis
3 «« 20 H ), abends 7 (So . 5 .) „Elektra" 7 bis geg. 9
— Mont. 12. (Mo. 31 .) „ Der Revolutionär' 7- 9 >/s. —
Im Landestheater in Baden -Baden . Erste der
Mozart-Aufführungen. Mont. 12. . Die Entführung aus
dem Serail " 5 ' /, bis 7Vs ._

Volkswehr
Illustrierte Zeitung für die
Soldaten und Bürger der
: : Deutschen Republik : :
Bezugspreis vierteljährlich Mk. 2.25
Einzel - Nummer 10 Pfennig .

Anmeldungen zu den allgemein bildenden Vorlesun¬
gen im Sommersemester 1919 nimmt das Sekretariat
vormittags 9—12 Uhr entgegen. Nähere Auskunft
geben die Anschläge in der Vorhalle der Hochschule.

Das Semesterhonorar beträgt 4 Mark für die Wochen¬
stunde . 3215

. . HauSratb . _ __

entsetzLAetlhant .
jucken geh . in 2 Tg.

« .Berufs stör. 200 000 f . bew
Mon. u . 100 Heilb. Mäh .
Breis «. Personenz. angeb.
Sproedl . Noch » « 285 ,
Postfach ISS . 1715

eld auch grötzereBeträge
verleiht Ad . Fritz ,

Hamburg 24 . Tüchtige Ver¬
mittler gesucht. mi»

Peile#
Ilur uier üaget

Das große nordifdie monurnenfal -Fllinwerk

Sonnen • Kinder
Drama ln ledis RIefenakfen.

Wedilelvolle ßandlungl EntzückendeKlnzerfzenenl
Verblüffende Senfationen wie :

Die gefprengfe Schleufe.
Der Idiwlmmende Pavillon

ün den ßauptroiien : Karen Sandberg
und andere beliebte nördliche Darfteller fowie fünf

kleine Sonnenkinder
ferner :

6r ist Papa.
Ileuefte einaktige Polle.

Künstlerische niusikillustrationen ausgeführt vom
Künstler-Quartett Freudig.

hicMpiele
3233'

Settnässen ^
Abhilfe sofort . Patentamt !,
gesch . Gold. Medaille. Lang¬
jährige Erfahrung . — Volle
Erfolge nachweisb. Viele
Dankschreiben . Schreiben
Sie sofort u . Angabe d .Alters
u. Geschlechts an Versand¬
haus Wedika München 42.
Auskunft u. Prosp . umsonst .

VolWchschiltkurse
au der Technischen Hochschule.

Letzter Vortrag Nnqerer :

.Die menschliche» Sittaesorgone .
“

Donnerstag, den 8 . Mai , im großen Hörsaal .

Meldet Euch Sei den MerStstelken des
Feiwilligen Landessügerkorps

in Heidelberg , Goethestr. 10, Pforzheim , Marktplatz3,
Donaueschinge «, Gasthaus . zum Bären ' .

Dort erhaltet Ihr FahrtansweiS nach dem
Sammellager .

Euer Fahrgeld zu den Werbestellen sowie zum
Sammellager wird Euch zurückgezahlt , wenn Ihr die
Fahrkarten in der Annahmestelle Sammellager vorzeigt.

Weke öadrn sich schon gemeldet!
Eingestellt werden Unteroffiziere und Mann -

schafteu aller Waffen , die im Felde waren.
Ferner Ungediente , die das 17 . Lebensjahr

vollendet, 1,60 grotz, 80 cm Brustumfang haben.
Kahrtansweise werden aus Wunsch vo« Sammek-

kager Waderöonr zugesaud. 2926
Landessügerkorps

SammekTelle Badervorn .

Wlige falpttnrc
zum Austragen und Werben periodisch
erscheinender Zeitschriften als Neben¬
beschäftigung gesucht . Bewerber wollen
sich im Volksfreundbüro melden.
“

DufNaofetheit ! 1
Kunstkarten. Jetzt für den Handel freigegeben. Sortiert
20 Stück , Mk. 3.50. 100 Stück, Mk. 12.50 franco. Nach¬
nahme. Bei größeren Mengen erbitten Kpezialofferte.
Müller & Winter » Abt . T . 1 . Leipzig , Arndtstr . 6 « .
Ferner bieten an : 10 verschiedene Witzbücher, 2 inal
beschlagnahmt gewesen , Mk. 3 .60 , 100 Stück, Mk. 22 . —,
500 Stuck , Mk. 100 .—, 1000 Stück. Mk. 190 —, fr . Nachn .

Selbständige tüchtige
Maschinen- Arbeiter

Fräser und Kreissäger sofort gesucht.

Gebr . Himmelheber 8221
Möbel-Mrik , Kriegstratze Nr. 25.

I
I
I
X
X
I
X
I

Georg Heinz KaSzea &acii
Dentist

Friedenstraße27 — Telephon Nr. 2147
Sprechzeit Werktags 9—12 nnd 3—5

Sonn - und Feiertags nur auf vorherige
Anmeldung . 3288

Im Gebäude des Landesgewerbeamts , Kari-
Friedrichstrasse 17, 2. Stock , findet in der Zeit vom
4. bis 11. Mai eine

SonderaussellongArbeiten
aus den vom Landesgewerbeamt veranstalteten fach¬
technischen 3226

Kursen für Meister, Gehilfen mul Kriegsäeseiilgte
statt .

Geöffnet : Sonntags von 10—1 und 2—5 Uhr .
— Besuch unentgeltlich . —

Städtische 6amm(ungeit
( Archivgebäude Garten strafte 5 $)

wieder geöffnet : Sonntag 11 — 1 und Mittwoch 1—12
und 2 - 4 Uhr. Neu ausgestellt : Karlsruher Theater
und Musik, Technische Hochschule, Weinbrenner- Bauten,
Handel, Gewerbe und Verkehrswesen, Basische Politiker
vor und um 1848/49 , Schwarzwald, Land und Leute.

Karlsruhe » den 1. Mai 1919. 8228

Walüstr. 30 Sehiilerstr . ll
Samstag bis Dienstag

hi
eten

Der ewige Frieden

oas Eimhen
des

UöMundes.

In der Hauptrolle :

Friedr .
Zellnick .
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